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Ungarlmu!.
Während der soeben beendeten großen ungarischen Ma¬

növer sind auch dem deutschen Kronprinzen , welcher dem mi¬
litärischen Schauspiel als Gast des Kaisers Franz Joseph bei¬
wohnte, herzliche Aufmerksamkeiten und Ovationen bereitet
worden, die in magyarischen und anderen Zeitungen gerne
als ein Zeichen für die Intimität der Staaten des Dreibundes
hingestellt werden . Es kann keinem Zweifel unterliegen , öatf
im Ungarlande nicht allein der Dreibund populär ist, son¬
dern auch der deutsche Kaiser und die Reichsdeutschen ; ist doch
die Rede Kaiser Wilhelms II . bei seinem Besuch in Budapest
in allen ungarischen Gemeinden öffentlich angeschlagen wor¬
den, und können sich die Reichsdeutschen bei einem Besuch in
dm Ländern der Stephanskrone eines freudigen Willkom¬
mens rühmen . Weniger gut daran sind ja nun die Oester-
reicher, und die Bewohner von Budapest und Wien stehen
einander gegenüber , wie Hund und Katze. Sobald ein echter
Magyar herausbekommt , daß er einen Wiener vor sich hat,
versteht er kein Wort deutsch mehr , und seine sonstige Zuvor¬
kommenheit macht einer kühlen Verschlossenheit Platz . Die
Rivialität der beiden Hauptstädte hat zu mitunter recht hef¬
tigen Auslassungen und in der Folge zur persönlichen Ver¬
feindung geführt ; auf wessen Seite die größere Schuld zu
suchen ist, mag dahingestellt bleiben , die Thatsache der vor¬
handenen Antipathie steht fest. Wir Reichsdeutschen würden
im Interesse unserer deutsch-österreichischen Stammesgenossen
natürlich gerne sehen, wenn an Stelle dieser Abneigung eine
ebenso große Sympathie träte , aber wir haben keinen Anlaß,
uns da irgendwie einznmischen . Immerhin können wir aber
auf andere Punkte in der Stellung des TDeütschthnms iin
Ungarlande Hinweisen.

Der echte Mayar sieht auf den Deutschen , der für iC)n der
„Schwöb'" ist und bleibt , etwas herab ; nicht etwa gering¬
schätzig, da § hat sich doch geändert , aber so mit einem "gewissen
Mitleid, als wenn der Schwöb ' ein armer Teufel wäre ge¬
genüber dem noblen Kavalier von Magyaren . Man muß es
dm Ungarn lassen, daß sie verstehen , Geld auszugeben und
sich zu zeigen ; die Andrassystraße in Budapest gilt nicht mit
Unrecht als die schönste, moderne Straße in Europa , wie die
Verjüngung der ungarischen Hauptstadt überhaupt Unsum-
tnen verschlungen hat , derartige , daß es heute mit den Finan¬
zen ziemlich wacklig bestellt ist . Wegen ihrer leichten Art,
Geld auszugeben , die eigentlich schon mehr an Verschwend¬
ung grenzt , sind die ungarischen Magnaten längst bekannt;
das ungarische Volk spricht mit Stolz von diesen großen Her¬
ren, welche die Noblesse ihres Stammes vor aller Welt be-
U'iefen haben . Allein so glänzend dies Bild erscheinen will,
es hot seine recht ernste Kehrseite : Das ungarische Mag-

Kleines Feuilleton.
Der älteste Lehrer Deutschlands ist der Lehrer Schlie im Dorfe

Totenwinkel bei Rostock. Der alte Herr ist jetzt 90 Jahre alt und
versieht immer noch mit Energie und Erfolg seinen schweren Dienst
in einer mit 60 Kindern besetzten Schulklasse. Zur Zeit hat er 66
Dienstjahre hinter sich. Ein schwerer Schlag war es für den alten
Schulveterauen, als er vor einigen Wochen seinen im 60. ^ ebeNL>-
jvhr verstorbenen Sohn , den Direktor des Großherzoglichen Mu¬
seums in Schwerin , Geheimer Rath Professor Dr . Schlie zur letz¬
ten Ruhe geleiten mußte.

Der Mond und das kluge Fritzchen. Fritzchen ist ein sehr klei¬
nes dickes Kerlchen, das sich gerne auf dem Arm tragen laßt , wen
sein großes Körpergewicht die kleinen Füßchen gar schnell ermüdet.
Da er nun auch ein frisches, schönes Bübchen ist, wird er von jet»
t>er Wärterin sehr verwöhnt ; liebkosend patscht sie öfter auf die
Kehrseite und sagt dabei lachend: „Du mit Deinem Mond . Nun
ist aber Fritzchen sehr gescheit und als jüngst die Frau Lweramt^
Achter zu Besuch anwesend war , durfte er zeigen, was er schon alles
kann. Er trippelt zu seinem Tischchen im Kinderzimmer, holt sem
Bilderbuch und legt es der Frau Oberamtsrichter auf den Schootz.
Diese schlägt das Buch auf und beginnt zu examimren : „Nun,
Fitzchen, da sieh' einmal, was ist denn das ? Und prompt er-
ij'bert das putzige Männchen : „Die Sonn ' ! „Schon ! belohnt
A der Besuch. Und weiter fragt die Dame : „Und was ist denn
das?" Md wieder antwortete Fritzchen rasch: „Die Stern „>;a,
dl>s ist aber neit von Dir ", lobt die Dame , „aber nun sage mir
vuch, wo ist der Mond ?" Da dreht sich das Fritzchen scynell um,
M sich zu Boden, und indem er sich mit dem Händchen auf die
«chrseite patscht, ruft er freudestrahlend: „Da !"
„ Wozu die Freundschaft gut ist. Zwei Schnorrer , die sich Zeit
Mes Lebens nicht ausstehen konnten, treffen sich m Karlsbad m
' 'nem Restaurant , in dem eine Zigeunerkapelle aufspiett. Der
Aal ist gedrängt voll, und den Beiden bleibt schließlich nu^ »

als sich an einen und denselben Tisch zu setzen. Wuthend
lch-n sie sich an, und sie sind bald nahe daran , auf einander los-
iufohren. Da kommt ein brauner Zigeuner zu ihrem Tsich und
L'cht den Teller um zu sammeln. Ter eine greift ärgerlich m die
Tasche und wirft einen Kreuzer darauf. Der andere aber ŝchmun-
®tlt jetzt behaglich und sagt: „Wir Zwei gehören zusamm I
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natenthum hat seine Finanzen sehr erschüttert , und nothge-
drungen hat man sich bequemen müssen , eine andere und ver¬
nünftigere Wirthschaft einzuschlagen.

Der Stolz auf ihre Nationalität hat die Magyaren be¬
wogen , diese im gesammten Staatswesen in den Vorder¬
grund zu stellen und triumphirend verkünden die Zeitungen,
daß die Zahl der deutsch sprechenden Bewohner des Landes
von Jahr zu Jahr abnimmt . Man kann ja nie etwas gegen
ein starkes Nationalgefühl einwenden und wird es auch lä¬
chelnd mit ansehen , wenn die Schulbuben schon in National¬
tracht umherlaufen , aber die Frage bleibt offen, ob die Un¬
garn praktisch klug thun , wenn sie in ihrem Gebiet die deut¬
sche Sprache , die doch eine Weltsprache ist, unterdrücken , und
ob dieser Kampf gegen das Deutsche ein Zeichen von Dank¬
barkeit ist. Es flieht vielleicht 12 Millionen echte und soge¬
nannte Magyaren , deren Zahl durch die fortschreitende Ver¬
treibung der anderen Sprachen aus Ungarn noch vermehrt
werden kann , stets aber wird die Gesammtmenge der ungari¬
schen Nation viel zu klein bleiben , als daß sie nicht gezwungen
wäre , deutsch zu lernen , wenn sie aus den allerengsten Kreisen
der Heimath hinauswollen . Ungarn besitzt heute ein auf-
blühende Industrie ; aber wem verdankt es diese? Wieder
den Deutschen ! Von Dankbarkeit zeugt es aber nicht, wenn
ein Schritt nach dem andern gethan wird , die Deutschen in
Ungarn niederznhalten . Die deutschen Theater sind fast ver¬
schwunden , aus den Schulen wird die deutsche Sprache immer
mehr vertrieben , und die deutschen Mitbürger werden immer
energischer zur Magyarisirung ihrer Namen zu bringen ver¬
sucht. Ungarn will mit aller Gewalt eine Sprachinsel für
sich werden.

Auf die politischen Beziehungen haben diese Bortomm-
nisse keinen Einfluß ; wir haben ja auch weiter oben schon ge¬
sagt , wie der Reichsdeutsche im Magyarenlande auf einen
freundlichen Willkommen immer rechnen kann . Aber es wäre
doch vielleicht gut für die Ungarn , wenn sie die praktische
Möglichkeit , mit ihrer Sprache allein fertig zu werden , mehr
in Betracht zögen , als die Annahme , in dem nicht volkreichen
Ungarn dürften nur magyarische Laute erschallen . Wer ver¬
steht eine Meile vor der ungarischen Grenze noch die Ma-
gyaren -Sprache?

Sdilpka.
Die Erinnerungsfeier an die Kämpfe zwischen Russen

und bulgarischen Freiwilligen einerseits und den türkischen
Truppen andererseits vor fünfundzwanzig Jahren wird jetzt
auf der Höhe des Schipkapasses , der aus Bulgarien über den
Balkan in das Rosenthal von Kasanlyk , nach Rnmelien,
führt , abgehalten . Ein Vierteljahrhnndert ist eine lange

Zeit , und am Schlüsse einer solchen Frist erstrahlt Manches
in lorbeerreicher Umrahmung , was wirklich ein mindestens
fragwürdiges Wagniß war : denn das ist der sogenannte Hel¬
denzug des vor mehreren Jahren verstorbenen Generals Gur-
ko über den Schipkapaß in Wahrheit gewesen. Genützt hat
er wenig , er hätte aber zu einer Katastrophe führen können,
wenn auf türkischer Seite entschlossene Heerführer befehligt
hätten . Glänzend hat sich die Aufopferungsfähigkeit der rus¬
sischen Soldaten in den Kämpfen um den Schipkapaß be¬
währt , vor Allem deshalb werden sie ein Ruhmestitel für die
Armee des Zaren bleiben . Aber im Uebrigen . . .

Als Rußland vor fünfundzwanzig Jahren zum letzten
Male in den Kämpfen der kleinen Nationalitäten auf der
Balkauhalbinsel mit den Türken eingriff , da glaubte man den
Feldzug binnen Kurzem beenden zu können . Es wurden nur
fünf russische Armeekorps für den Donaufeldzug unter dem
Großfürsten Nikolaus , Bruder Kaiser Alexanders II ., mobi-
lisirt , und den Rumänen ward von diesen zu verstehen gege¬
ben , daß man ihrer Mitwirkung nicht bedürfe . Anfangs
machte sich auch Alles recht gut , der Uebergang über die Do-
uau bei Simnitza vollzog sich ohne besondere Verluste , und
dann kam der kühne Vorstoß des Führers der Avantgarde,
des Generals . Gurko , über den Schipkapaß nach Rnmelien
hinein . In Petersburg jubelte man , der Muselmann erschien
bereits geliefert.

Aber über Nacht kam ein totaler Umschlag. Den Russen
war allerdings gemeldet , daß sich der türkische General Os-
man Pascha aus West-Bulgarien ihrer Stellung in Central-
Bulgarien nähere , aber dieser Gegner ward mit kurzen Wor¬
ten als höchst ungefährlich abgethan . Man stürzte daher wie
aus dem Himmel , als gemeldet wurde , Osman Pascha habe
bei Lowza die Russen angegriffen und total geschlagen, eine
Nachricht , die noch einmal Wiederholung fand . Eine Centra-
lisirung derStreitkräfte des Zaren bewog dm türkischen Feld¬
herrn , sich nordwärts nach Plewna znrückzuziehen, wo er eine
verschanzte Stellung einnahm und später die Russen zum
dritten Male auf 's Haupt schlug . In gleicher Zeit setzte sich
eine türkische Armee aus Ost -Bulgarien in Bewegung , und
die gegen sie entsandten russischen Korps operirten am Lom
alles Andere eher , als glücklich.

Man saß in einer sehr bösen Klemme ! General Gur¬
kos Marsch nach dem Schipkapaß hatte die türkische Aufmerk¬
samkeit nach dieser Stelle gelenkt , eine türkische Armee ward
in Rnmelien gesammelt , und die Russm wurden bis zur
Höhe des Balkans zurückgetrieben . Der Plan der türkischen
Heeresleitung war nun von selbst gegeben : Sie wollten die
Russen vom Schipka herab in die bulgarische Ebene und auf
die Haupt -Armee des Zaren bei Plewna werfen , der Feind

Augrisfslustige Schüfe. Ueber angriffslustige Schafe wird der
„Schief Ztg " geschrieben: „Wenn der alte Don Quixote unter sei¬
nen vielen Abenteuern auch einen Kampf mit einer Schafherde zu
bestehen hatte , bei dem ein halbes Dutzend Hammel aus dem Felde
blieben, so lag die Schuld in seiner überreizten Einbildungskraft,
welche ihn die staubaufwirbelnden vielen Schafe für ein Heer vxr-
zauberter Feinde halten ließ. Er war also der Angreifer ; seine
vermeintlichen Gegner schwangen sich nicht einmal zur . Vcrtheidi-
gung auf. Eine Vertauschung der Rolle zu erleben ist, wie es scheint
bisher nur dem Berichterstatter bestimmt gewesen. Ich kam von
der Breslauer Hütte im oberen Octzthal und stieg in der Richtung
nach dem Dörflein Fend jauch Ventj ab. Unterwegs stieß ich auf
eine Herde weidender Schafe , etwa 60 Stück hochbeiniger, schwarz¬
wolliger Thiere . Nachdem diese sich in ihrer Muttersprache unter
einander verständigt hatten , stürzten sie einmüthig auf mich los,
mich im Nu umringend . Der führende Bock näherte sich von vorn
mit gesenkten Hörnern . Als er dicht herangekommen war, gelang
es mir , den Touristenschirm schnell zu öffnen und den Angreifer
dadurch zur schleunigsten Flucht zu nöthigen. Nach dieser für sie
mißlichen Wendung ergriffen die Schafe ebenfalls das Hasenpa¬
nier . Beim Davonrennen überstürzten sich einige im Gedränge
und rollten den Abhang hinunter , doch ohne Schaden zu nehmen.
Eines drehte sich auf einer Erhöhung angstvoll auf dem Rücken im
Kreise herum, wie man es zuweilen bei Käfern beobachten kann,
und erst nach längerem Bemühen gelang es ihm, beim Anstößen
an einen Felsen sich aus der Rückenlage zu befreien. Kaum war
nach etwa 10 Minuten die Herde vollzählig wieder versammelt,
als sie, vermuthlich auf .Betreiben des Bockes, der die empfangene
Niederlage nicht so leicht verwinden mochte, nach kurzem Palaver
aufs Neue gegen mich losstürmte . Da ich inzwischen einige hundert
Schritte bergab gegangen war , geschah der zweite Angriff von
obenher in sausendem Galopp mit viel stärkerer Wucht als der
erste. Keine Minute mehr, und ich wäre vom Feinde überrannt
und zertreten worden. Wiederum hatte das schnelle Aufmachen
des Schirmes dicht vor dem mannhaften Anführer den gewünsch¬
ten Erfolg . Die Mehrzahl der Schafe lag in nächsten Augenblick
in einem wüsten Haufen über einander , der Bock zu unterst. Die
zuletzt nachstürmenden stürzten auf die vorderen, die sich soeben zur
Flucht wandten. Ich entfernte mich erst, als der Knäuel sich ge¬
löst hatte ; es gab weder Todte , noch Verletzte. Noch einen dritten
ebenso gefahrdrohenden Uebersall der kampflustigen Herde konnte

ich auf die schon geschilderte Weise abwehren, dann wurde ich beim
weiteren Abstieg .ihrem Gesichtskreis durch einige Felsen entrückt.
Noch hörte ich mehrfach kriegslustiges Meckern und Bähen, aber
die Wollträger kamen nicht mehr nach: Aus den Augen, aus dem
Sinn . Im Gasthause zum Kuraten in Fend erhielt ich folgende
Erklärung für mein -Abenteuer . Tie Schafe werden vermuthlich
lange kein Salz zum Lecken bekommen und mich für den Salz¬
bringer oder beim Stillstehen für etwas Achnliches gehalten
haben und wollten mich mit Gewalt zur Salzabge.be nöthigen.
Da die Thiere aus weiter Ferne zugetrieben werden, um für
wenige Kreuzer Weidezins den Sommer über auf dürftigen Al¬
penweiden sich zu nähren , so ist es wohl erklärlich, wenn auch nicht
entschuldbar, daß der Besitzer oder Versorger sich monatelang
nicht um sie kümmert und zuweilen mit dem. Salz lange im Mck-
stande bleibt. Wer mag es dann aber den armen Schafen verden¬
ken, wenn sie, also vernachlässigt, ihre sprichwörtliche Geduld ver¬
lieren und auch einmal rauflustig werden!"

Wbs die Pariser Soublätter nicht alles ausbieten, um Leser
zu bekommen! Der „Matin " ist kaum mit der Bertheilung seiner
Ueberraschungen zu Ende — sie schloß mit der Beglückung
eines ,armen Depeschenträgers durch ein Landhaus mit ganzer
Inneneinrichtung — da hat der „Eclair " schon eine neue, freilich
nicht ganz so kostspielige Reklame für sich ausgesonnen und ins
Werk gesetzt. Sie kennzeichnet gleichzeitig in deutlichster Weise die
Stellung des Blattes zur gegenwärtigen .Regierung. Ouand tom-
bera le ministere ? Wann stürzt das Ministerium ? Das liest man
auf riesigen Tafeln , die von Camelots im Gänsemarsch über die
Boulevards getragen werden . Wer diese Frage richtig beantwortet,
oder doch dem Datum des Sturzes des Ministeriums am nächsten
kommt, erhält den ersten der ausgesetzten Preise, 4000 Francs . Die
anderen Geldpreise — es sind deren im ganzen 106 im Gesammt-
werthe von 16,000 Francs — bekommen die, welche die Namen des
künftigen Ministerpräsidenten und seiner Mitarbeiter erreichen.
Die Einsendung von Lösungen durfte am 15. September beginnen
und hört am Vorabend des Wiederzusammentritts der Kammern
auf. Offenbar schmeichelt sich das Blatt mit dem Gedanken, daß
mit der Wiedereröffnung des Parlaments auch die Tage des Ka¬
binetts gezählt sein werden . Oder aber heuchelt es nicht vielleicht
blos diese Ueberzeugung ? Sollte es ihm nicht im Grunde ganz
lieb sein, seine 16,000 Francs noch recht lange im Geldschrank
behalten zu dürfen ? • v - • > - ■
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sollte also in die Mitte genommen und zugleich auch vom
Osten her energisch angegriffen werden.

Und die Russen, die bei Weitem nicht genügend vorderen
tet waren , würden bös mitgenommen sein, wenn nicht die
Kollegen Osman Pascha's die erforderliche Energie hätten
vermissen lassen. Mit dem Muthe der Verzweiflung hielten
Russen und Bulgaren unter Blut und Leichen den Schipka-
Paß, die türkischen Sturmangriffe wurden abgeschlagen. Die
Aufregung in den Städten nördlich vom Balkan war zeit¬
weise ungeheuer, man sah den Feind schon herannahen und
den Krieg verloren gehen.

Infolge der schwächlichen türkischen Kriegsführung be¬
hielten die Russen Zeit, Verstärkungen heranzuziehen, auch

die Rumänen traten in die Aktion, eine jetzt sehr willkommene
Hilfe. Nach blutigen Kämpfen mußte Plewna kapituliren,
und das gleiche Schicksal ereilte die unter den Unbilden des
Winters hart mitgenommene türkische Armee im Schipkapüß.

Die russische Heeresleitung verurtheilte selbst Gurko's
tollkühnen Streich, der sie zeitweise in eine so heillose Ver¬
legenheit stürzte. Sie berief ihn von seinem Posten ab und
ließ ihn erst später wieder an den Kämpfen theilnehmen. Die
Sache nahm am Ende einen guten Ausgang , darum ließ mau
die Geschichte schließlich auf sich beruhen, aber fest steht es
trotzdem: Durch Thaten , wie der Schipkazug, wird kein Krieg
entschieden. $ •

Die Gedöchtni&kirche
Die Schipkafeier wird mit der Einweihung einer prunk¬

vollen russischen Gedächtnißkirchebei Schipka und der Ab¬
haltung von großen Manövern der bulgarischen Armee ver¬
bunden. Zar Nikolaus II . wird bei diesen Festlichkeiten
durch den gegenwärtigen General -Inspektor der russischen
Kavallerie, den Großfürsten Nikolajewitsch, vertreten sein. Die
bulgarischen Armeekorps werden bei dieser Gelegenheit die

auk dem SchipkapaFj.
denkwürdigen russisch-türkischen Kämpfe um den Schipkapaß
in getreuer Nachbildung wiederholen. Das russische Kloster,
das den Sieg des russischen Generals Radetzky über Suler-
man Pascha preisen soll, ist ein echt byzantinischer Bau , mit
mächtigem Unterbau , Zwiebelkuppeln und dem spitzen
Thurm , in seiner Gesammtwirkung von gedrungener Ge¬
schlossenheit und Wucht.

PolMeke Tagesüberllckt.
* Wiesbaden . 18. September 1902.

Verlobung des Kronprinzen?
Pariser Blätter lassen sich aus Berlin melden, der deut-

sche Kronprinz werde sich demnächst mit der Prinzessin Alice,
Tochter der Herzogin von Albany, verloben.

Die nächFijährigen Manöver.
Die „Chenm. Allg. Ztg ." erfährt von wohlunterrichteter

Seite aus Dresden : Nachdem König Georg seme Zustunm-
ung gegeben hat , werden die nächstjährigen großen Herbst-
Uebungen im Königreich Sachsen stattsinden. Die dazu er¬
forderlichen Vorbereitungen werden bereits getroffen. Fall-
nicht noch andere Bestimmungen getroffen werden, sollen dre
Manöver in der großen Ebene zwischen Leipzig und Magde¬
burg abgehalten werden. Voraussichtlich wird das 4 preußi-
sche Armee-Corps hinzugezogen und das 19. (2. sächsische) so
getheilt werden, daß eine Division dem 12. (1. sächsischen)
und eine andere dem 4. preußischen zugewiesen wird . Dre
weiteren Vorgänge werden sich dann zwischen den beiden letzt¬
genannten Armee-Corps abspiclen.

Vor dem Kampfe.
Bei Beginn der zweiten Lesung der Zolltarifkom¬

mission  des Reichstages am 22. ds. wird der Mitglieder-
bestand ungefähr derselbe sein, wie am Anfang der ersten
Lesung. Die einzelnen Fraktionen gedenken wegen der Wich-
tigkeit der Berathimgen ihre ersten Kräfte dazu zu entsenden.

Die gestern beendeten Sitzungen der Centrums¬
fraktion  über den Zolltarif , an denen 78 Abgeordnete
theilnahmcn , ergaben iiach der „Germania " eine weitgehende
Uebereinstimmung in der gesammten Auffassung des Zoll¬
tarifs und der allgemeinen Lage. Die Fraktion stellt sich auf
den Standpunkt , daß im Allgemeinen an den Beschlüssen der
Zolltarifkommission festzuhalten sei. Den Antrag über die
Verwendung der Mehrbeträge aus Zöllen zur Begründung
einer Witllven- und Waisen-Versorgung werden die Cen¬
trumsvertreter bei der zweiten Lesung der Kommission wieder
einbringen . ,r„ ,

Wie gestern verlautete , soll die Subkommission heute
Mittag zusammentreten, um der zweiten Lesung der Zoll-
tarifkommission des Reichstages die Wege zu ebnen. Die Be-
rathungen dürften aber insofern keinen großen Werth haben,
als die entscheidenden Fraktioussitzungen der Konservativen
und der deutschen Reichspartei erst am Samstag Vormittag
stattfinden werden.

<iKinderarbeit-Spielerei".
Man schreibt uns : „Seht , wir Agrarier sind doch gute

Menschen!" Sollte es wahr sein? Fast hätte ich's auch ge¬
glaubt , als diese Herren von hoher Tribüne herab so auschau-
lich die Poesie der ländlichen Kinderarbeitsspielerei schilder-
ten, mit welcher Freude und unter hellem Jubel die liebe In-
gend mit Lesterwagen von der Schule zur Feldarbeit sich ab-
holen ließen ! Wahrlich, das klingt so schön, wenn's wirklich
so wäre . Aber diese Herren Verstehens nun einmal, den Leu-
ten blauen Dunst vorzumachen, schade, daß es nicht Alle glau-

ben. Deshalb kurz nur ein kleines Bild , das uns die Kehr¬
seite zeigt. Auf einer Domäne bei Calau werden zum Aus¬
jäten des Unkrautes auf den Rübenfeldern Kinder im Alter
von 8—13 Jahren verwendet. Trotz großer Sonnenhitze
müssen diese Kinder täglich 6—7 Stunden arbeiten (in der
Provinz Sachsen kommt es vor, daß Kinder 12—14 Stunden
im Felde arbeiten müssen, wobei sie bis zur Arbeitsstätte noch
einen stundenweiten Weg zu Fuß zurücklegen müssen. D.
Red.) , eine halbstündige Vesperpause eingerechnet. In die¬
ser Pause , so dachte ich in meiner Einfalt , werden die Kinder
einmal recht tüchtig abgefüttert und man reicht ihnen sehr
wahrscheinlich einen warmen Trunk dazu. Dem ist aber
nicht so. Brot und kalten Kaffee bringen die Kinder mtt,
und wenn sie unter Aufsicht sich müde gearbeitet haben, so.
bekommen sie, je nach Größe und Alter, 20—40 Pfg . pro
Tag . Die meisten dieser kleinen Landarbeiter wohnen 1—2
Stunden von der Domäne , und dürfen also an jedem Tage
zweimal den Weg machen. Hier ist nichts übertrieben, es ist
nackte Wahrheit.

Sozialdemokratifcher Parteitag.
Auf der gestrigen Tagesordnung stand der Bericht über

die parlamentarische Thätigkeit , welchen R o s e n o w - Ber¬
lin erstattet. Derselbe betont, daß er den Zolltarif für eme
Mißachtung des deutschen Volkes halte. An der Verschlepp¬
ung der Verhandlungen über den Zolltarif seien nicht die so¬
zialdemokratischen Abgeordneten schuld, sondern die Regier-
ung und die Mehrhests-Parteien . Die Fraktion sei bemüht,
mit aller Macht gegen den Zolltarif zu arbeiten . Müller-
Hamburg meint , die Fraktion habe recht daran gethan, daß
sie gegen die Seemanns -Ordnung gestimmt habe, da diese
nicht den Schutz gewähre, der verlangt werden könne und
müsse. H o f f m a n n - Hamburg befürwortet einen Antrag,
daß die Fraktion dafür eintreten solle, daß alle Personen , wel¬
che gegen Gehalt oder Lohn beschäftigt sind, der Versicher¬
ungspflicht unterliegen , wenn ihr Verdienst nicht 2000 Mk.
übersteigt. Welf-  Berlin spricht sich gegen die Einbringung
eines Antrages im Reichstag auf Einführung des Achtstun¬
dentages aus . W e i n s chi l d - Offenbach tritt dafür ein,
daß alle in der Heim-Industrie beschäftigten Portefeuille-
Arbeiter dem Jnvaliditäts - und Unfall-Gesetz unterworfen
sein sollen und daß alle Heimarbeiter, die nur gegen Lohn be-
schästigt sind, dieselben Vortheile der Gewerbe-Novelle, wie
die Fabrikarbeiter genießen. Fischer-  Priesmtz meint , ein
Jnitiativ -Antrag könne in diesem Jahre im Reichstag nicht
mehr eingebracht werden. Man solle es der Fraktion über-
lassen, im günstigen Augenblick einen Antrag auf Einführung
des Achtstundentages einzubringcn. Nachdem sich noch ernige
Redner für die Einbringung des Antrages auf Einführung
des Achtstundentages ausgesprochenhaben, wird die Sitzung
auf Donnerstag vertagt.

OeFFnung der bayerischen Grenze für Vieh-EinFuhr?
Die Münchener Zeitung will wissen, daß die bayrische Re¬

gierung, nachdem über drei Viertel der bayrischen Gemeinden
Fleisch-Theuerungen gemeldet haben, in den nächsten Tagen unter
gewissen Modalitäten die Grenze für die Vieh-Einfuhr aus
Oesterreich-Ungarn theilwcise öffnen wird. — Wir gebe» die
Nachricht unter aller Reserve wieder.

_ 17. 3 «8*8*h
Pellefan.

Die französischen Regierungsblätter veröffentlichen aus.
'iHrlich alle für Pelletan ungünstigen Auslandsstimmen . Es
cheint, daß trotz der gestrigen freundschaftlichen an die Adresse

Italiens gerichteten Worte.Pelletans der Minister des Autze.
ren, Delcassch noch nicht versöhnt ist.

Die Entschuldigungsrede des Ministers Pelletan im re-
publikanischen Klub zu Biserta wird von der Wiener PrG
als noch kläglicher bezeichnet, als die Reden selbst. Das kon-
ervative „Vaterland " schreibt: Wenn Pelletan nichts anderes

zur Abschwächung der Provokation Italiens vorzubringen
wußte, als daß er sich als einer der ältesten Jtalogen bezeich.
nete, so hätte er besser geschwiegen.

Die Keile der Buren-Generale.
Wie der „Nat .-Ztg." mitgetheilt wird, ist die deutsche Re¬

gierung entschlossen, etwaige anst-englische Kundgebungen
auf deutschem Boden anläßlich der bevorstehenden Anwesen¬
heit der Buren -Generale nicht zu dulden. Dem „Berl . Tage¬
blatt " zufolge lief bei dem Berliner Bureu -Hilfs -Comits die
Nachricht ein, daß die Reise der Buren -Generale nach Berlin
mst Rücksicht auf die Empfänge in Holland verschoben wer-
den müsse. Nunmehr hat sich ein Vorstandsmitglied des Ber-'
liner Buren -Comit^s nach Holland begeben, um die Angele¬
genheit endgültig zu regeln. — Der „Voss. Ztg ." wird noch
aus dem Haag berichtet, daß der Plan der Buren -Generale/
im Auslande öffentliche Vorlesungen zu halten , in keinenr
Falle zur Ausführung kommen wird.

Nach einem Telegramm aus Brüssel bestätigt es sich
übrigens , daß die Reise der Buren -Generale zweifelhaft ge.
worden ist, nachdem mehrere europäischen Regierungen er¬
klärt haben, daß sie keinerlei anti -englische Kundgebungen,
dulden würden . In Burenkreisen herrscht eine sehr nieder-
gedrückte Stimmung . Man setzt nunmehr alle Hoffnungen
auf König Eduard und glaubt , daß er den Buren -Generalen
befriedigende Erklärungen mit auf den Weg geben werde, j

Burenanfiedelungen.
Der General -Gouverneur von Madagaskar erstattete ge¬

stern Bericht über die Ansiedelung von Buren in Madagas¬
kar. Darnach soll die Zahl der Buren , welche sich dort nie¬
derzulassen gedenkt, ziemlich beträchtlich sein. Es werden
bereits große Vorbereitungen zum Empfang getroffen. Man
glaubt nicht, daß die Einwanderung diplomatische Schwie-
rigkeiten machen werde. Die französische Regierung wird die
Ansiedelung unter der Bedingung gestatten, daß die Buren
französische Unterthanen werden.

Deiifldiland.
* Berlin , 17. September . Der ehemalige französisch»

Marmcminister Lockroy ist hier eingetroffen.

Husland.
* Paris , 17. September . Der König vonPortu-

g a l wird in den ersten Tagen des Oktober zu einem sechs-
wöchentlichenAufenthalt hier eintreffen. Der König wird
alsdann voraussichtlich auch dem König Eduard einen Be¬
such abstatten. _ , .4

* New -Vork, 17. September . Die republikanischen
Conventionen von Newhamshire und Connecticut sprachen
sich zu Gunsten der Wiedererwählung Roosevelts  zum
Präsidenten aus.

Martinique.
Ueber die unglückliche Insel Martinique ist das Unheil

neuerdings wieder mit ungeahnter Schnelligkeit hereinge¬
brochen. Die Anordnung von Hilfe und die Regelung der
bis in ihre Grundlagen erschütterten wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse scheint dafür mit unbegreiflicher Langsamkeit vor
sich gehen zu sollen. Es wäre höchst beklagenswerth, wen«
die Regierung und die mit der Hilfeleistung Beauftragten
aus Furcht, einem Unwürdigen eine nicht verdiente Hilfe zu
gewähren, durch übermäßige Strenge in der Forderung , die
Ansprüche nachzuweisen, die Gerechten mit den Ungerechten
leiden ließen und schließlich Niemandem zur rechten Zert zu
Hilfe kämen. Bisher scheint die Verwirrung unbedingt«
Meister der Lage zu sein. Und offenbar weiß man noch nicht
wohin man eigentlich will. Man ist anscheinend trotz aller
fürchterlichen Ereignisse und harten Erfahrungen aus der
Zeit des Zauderns und Zweifelns noch nicht heraus . W«
dürfen noch abwarten und können uns inzwischen die Frage
vorlegen, was denn auf Marsiuique thatsächlich für die Be¬
wohner geschehen kann. Aus Paris wird nämlich geschrre-

Zweifellos hat die französische Regierung nicht das Recht,
den unglücklichen Bewohnern eine bestimmte Entscheidung
vorzuschreiben. Wenn man ihnen aufgäbe, die Insel zu rau¬
men und es kämen keine Ausbrüche mehr, so würde das Be¬
dauern darüber , ein herrliches Stück Land unnütz preisgege¬
ben zu haben, kein Ende finden. Und zwänge man dre Be¬
völkerung zum Bleiben, und es folgten weitere Ausbrüche,
so lüde man eine fürchterliche Verantwortung auf sich, dre so
leicht Niemand tragen möchte. Es bleibt also nur übrig , da«
jeder Einzelne der Bewohner persönlich darüber seine Ent¬
scheidung treffe, ob er bleiben oder gehen will. Die Regier¬
ung aber hat in diesem Fall offenbar die Pflicht, den Unglück-
lichen gegenüber die Bürgschaft darüber zu übernehmen, da«
sie die Grundlage für den Neuaufbau ihres wirthschaftlichen
Daseins auf jeden Fall finden werden, wie auch ihre Ent¬
scheidung ausfallen möge. Ich meine, das müßte die Re¬
gierung der französischen Republik so laut wie möglich er¬
klären, um den begreiflicherweise Zögernden und Zagenden
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^ Entscheidung zu erleichtern . Für außerordentliche Ge¬
schehnisse außerordentliche Mittel — das scheint doch ganz in
jer  Ordnung zu sein. Und das gilt namentlich für die ge»
jgjjj schon zahllosen Unglücklichen, die gern die Insel verlassen
föchten, wenn sie nur wüßten , wo und wie die Wurzeln einer
neUen wirthschaftlichen Existenz schlagen . Die Zeitungen
haben denn auch in diesen Tagen eindringlich auf die verschie¬
denen französischen Colonien als Zufluchtsort hingewiesen:
Guadeloupe, Guyana , Algerien , Madagaskar . Aber bei nä¬
herem Zuschauen dürfte man doch wohl zu der Ueberzeugung
kommen, daß die weit entfernten Kolonien aus sittlichen und
sachlichen Gründen kaum in Betracht kommen können , wo¬
rauf der „Temps " meines Erachtens mit Recht aufmerksam
macht- Guadeloupe z. B . hätte außerdem gar nicht einmal
Platz für neue Bewohner . Es bleibt eigentlich nur Guyana
als Zufluchtsort für die auswanderuugslustigen Bewohner
yon Martinique übrig . Es hat ein Klima , das von Farbigen
ausgezeichnet vertragen wird , ist sehr fruchtbar und hat auf
einer Flachenausdehnung von einem Viertel Frankreichs nur
20000 Einwohner . Guyana ist also , zumal es so nahe liegt,
wie geschaffen, um die flüchtigen Bewohner von Martinique
aufzunehmen. Und der „Temps " beklagt mit Recht, daß in
'Folge der Lauheit der Regierung bereits mehrere Tauscmd
flüchtige Bewohner sich statt nach dem französischen Guyana
nach den englischen Besitzungen gewandt haben , wo sie wahr¬
scheinlich bleiben werden . Die Regierung müßte jedenfalls
sofort ein vollständiges Bild von der Erwerbsmöglichkeit in
Guyana aufrollen , damit die Bewohner von Martinique ge¬
nau erkennen könnten , was ihrer in der vielleicht gewählten
neuen Heimath harrt . Zu Gruppen dort zusammengethan,
würden sie die Uebersiedelung weniger schmerzlich empfinden.
Die Regierung müßte außerdem durch Vorschuß die Arbeit,
namentlich die laudwirthschaftliche , und den Erwerb von
Ländereien erleichtern , wie das die Holländer für Java mit
außerordentlichem Erfolg gethan haben . Von anderer , an¬
geblich gut unterrichteter Seite hört man , daß die Regierung
thatsächlich an eine vollständige Räumung der Insel denken
soll Und man behauptet , daß diese Räumung nicht weniger
als 300 Millionen kosten würde . Des Weiteren sollen an¬
geblich vier Kolonien als etwaige Zufluchtsstätten in Betracht
gezogen worden sein, nämlich : Guadeloupe , Guyana , Taiti
und Reucaledonien . Die beiden letzteren wären erheblich von
Martinique entfernt.

Verhaftung eines Thcaterdircktors . Aufsehen erregt in Bonn
die Verhaftung des Theater -Direktors Robert Over weg,  der
im verflossenen Winter unter der Bezeichnung: Neues Theater
ein zweites Theater -Unternehmen in Bonn ins Leben gerufen hat.
Dverweg soll sich des vollendeten Betruges und des Betrugs -Ver¬
suches schuldig gemacht haben. Außerdem liegt der Verdacht der
widernatürlichen Unzucht gegen ihn vor.

Diebstahl bei einer Bank. Wie ein Telegramm aus Hamburg
meldet, stahl in der dortigen Filiale der Dresdener Bank ent un-
bekannter junger Mann 60 Hundertmarkscheine während der
iSchalterbeamteein zum Verkauf angebotme gestohlene Aktie prüf-
te. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur . „
i Einbruch bei einer Schauspielerin. Der „Berl . Lok.-Änz.
meldet aus Hamburg : Der Schauspielerin Bayer -Braun ist ge-
,ftern mittelst Einbruches aus ihrer Wohnung die gelammte
Äeater -Garderobe im Werthe von mehreren tausend Abart ge-

.stöhlen worden. _ . « . 0 .
Vier Kinder vergütetI Die Vossische Zeitung meldet aus Kat-

towitz: In Groß -Paniow wurden eine Arbeiterin und deren Ge-
'siebter verhaftet, unter dem Verdacht, ihre vier unehelichen Kmder
vergiftet zu haben. n ,

Meuterei. Die Voss. Ztg . meldet aus Wien : ^ m Lemberger
Gefängniß brach unter den Sträflingen eine Meuterei aus , an-
geblich wegen schlechter Kost. Die Einrichtungen der Zellen und
Werkstätten wurden zertrümmert . Militär wurde geholt, um dw
Ordnung wieder herzustellen. .. , , . ,

Feuersbrunst. In Semovec lKroatienj wuthet em surchtba-
:er Brand . 150 Gebäude, darunter Schulen und Kirchen smd
ingeäschert, drei Personen verbrannt.

Der Mord in Bologna. Wie das Berlunr Tageblatt meldet,
oll römischen Blätter zufolge der Advokat Murri sich an der
Kattin des Hauptmanns Jnnerico vom 12. Bersaglieri -Regimen
.ergangen haben. Ein Duell fand nicht statt . Graf Bonmartim
chnte bereits im Mai , wie er sich einem Freunde gegenüber au»-
ttücfte, daß, wenn er ermordet würde, sein Schwager der Tyater
ei.

' Pcarhs Noidpolexpcdition aufgefunde«. Nach einem aus
Rewyork übermittelten Telegramm wurde der Nordpolsahrer Pe-
ny von der nach ihm ausgesandten Hilfsexpedttion aufgesunden
md befindet sich jetzt auf dem Rückwege. Peary telegrapwrte aus
der Chateau-Bay in Labrador , sagte jedoch nichts von den Er-

d„r Reise - Damit findet ein Unternehmen seinen
ß, das in den letzten Jahren die wissenschaftliche Welt viel
igt und zu manchen Combmatwnen Anlaß g g 9•
irti ein amerikanischer Marine -Ingenieur , trat am 2. JuU

DEMcht „Mndward " von Rewvork aus dm Po-
t an , mit dem Plane , das nördliche Grönland zu forschen
n ^ zum Nvrdpol vorzudringen. Es war dies die sechste
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mit hm auf Cap Sabina und kehrte dann in die Heimath nach
Rewyork zurück, wo sie Ende August 1901 emtraf . Peary etze
inzwischen seine Forschungen im hohen Norden fort und wieder
vergingen Monat ?, ohne daß eine Nachricht von s-mer Expedition
eintraf In den letzten Wochen ging man in Amerika daran,
eine neue Expedition zur Aufsuchung des F°r!^ ^ - .°uszurusten.
Nun kehrt Peary wieder in die Heimath zurück. Ob die lang
währende Reise seine großen Hoffnungen erfüllt hat . . . .

* Berlin , 17. September . Der „Lokal-Anzeiger meldet ans
Paris : Einer Privatmeldung aus Rewyork zufolge, soll Leutnant
Peary nicht näher als bis zum 83. Grade 50 Minuten gelangt
sein. Dagegen sollen seine Forschungs-Re,ultate von großer Be¬
deutung für die arktische Wissenschaftsein.

Hus der Umgegend,
= Erbenhcim, 16. September . Vorsicht ist die Mutter der

Weisheit und auch sehr häufig diejenige der Lebenserhaltung und
Lebensförderung! Die Nichtbeachtung dieses bekann en Smn-
spruches hätte hier ansässigen betagten Eheleuten fast dm> „ e-
ben gekostet. Dieselben haben am Sonntag Abend vor dem
Schlafengehen unterlassen, die Dnrchzugklappe ihres Schlafzim-
mcr-Ofens zu reguliren . Die naturgemäße Folge dieser Ver-
säumniß war , daß sich im Laufe der Nacht die Stube mtt K o h¬
le n o x y d g a s füllte , welches auf die Schlafenden einen
erstickenden Einfluß ansübte . Die Angehörigen fanden sie am
Morgen scheinbar leblos im Bette . Es wurde sofort der Arzt, .5“
Rathe gezogen und es gelang demselben unter großer Muhe,
den Mann gegen Mittag wieder zum Bewutztsein zu bringen;
einer späteren Meldung zufolge konnte auch die Frau dem ^.ooc
entzogen werden. „ , . m .. .. . a

§ Langcnschwalbach, 15. September . Unter dem Vorsitze des
Herrn Krcisschnlinspektors Pfarrer Michel von Laufmsewen
wurde heute die diesjährige Kreislehrer k o n s e -
renz  im Lehrsaale des Herrn Ortmann abgehalten. Erschienen
waren 5 Ortsschulinspektoren, darunter auch der langiahrige
frühere Inspektor , Herr Dekan Giese  und 46 Lehrer, Herr Geh.
Regiernngs - und Schulrath Hildebrand  von Wtesbaden
war als Gast anwesend. Herr Lehrer Landsiedel  von Lg.-
Schwalbach hielt eine Lehrprobe mit der Mittelstufe über das
Lesestück„Ter Pilger " von Ehr . v. Schmidt . An der fidj an-
schließenden Debatte betheiligte sich auch der Herr Geh. Regier-
ungsrath Hildebrand . Daran schloß sich die Lehrprobe des Herrn
Lehrer S ch m i d t von Laufenselden über das Königreich Sach-
ftn mit der Oberstufe. Die Kritik darüber war kurz und aner¬
kennend. Ter Herr Geh. Regierungsr -ath Hildebrand ging nach
Schluß der Conferenz nach Laufenselden und wird von dort aus
einige Schulen des östlichen Theiles der Inspektion einer Revision
unterziehen. . mr , . „ , . r.

* Vreckenheim, 17. September . Die Pferde eines hiesigen
Landwirths gingen durch, wobei der Besitzer vom Wagen geschleu-
dert und lebensgefährlich verletzt  wurde . W»e der „Brrst.
Ztg." mitgetheilt wird , soll der Verunglückte inzwischen seinen Ver¬
letzungen erlegen sein. .

r . Hochheim, 18. September . Gestern Mittag wollte em
Fuhrmann mit Doppelgespann aus Bischofsheim mit der Fähre
über den Main fahren . Während der Fuhrmann emen Augen¬
blick abwesend war , um den Fährmann zu benachrichtigen, gingen
die Pferde rubig weiter und gerietben von der Straße ab in den
Fluß wobei das eine Thier ertrunken  ist , während das
zweite mit Mühe noch lebend aus dem Wasser gebracht werden
konnte. ^ ,

! Hochheim, 17. September . Mit der Erbauung unseres Elen
tricitätswerkes scheint man jetzt Ernst zu machen. Die Maurer
und Zimmererarbeiten pp. sind schon vergeben und man wartet je°
den Tag auf den Anfang , denn eine bessere Straßenbeleuchtung ist
erwünscht. Ob die Wahl des Platzes für die Errichtung des Wer-
kes eine glückliche ist, wollen wir dahingestellt sein lassen; darüber
hört man viele Bedenken.

* Frankfurt , 17. September . Die hiesigen Bäcker und Brod
fabriken haben beschlossen, den B r o d p r e i s pro Pfund
von heute an um einen Pfennig herab zu  setzen . Zur Nach¬
ahmung empfohlen! .

* Frankfurt a. M -, 17. September . Drei Schildbur
gerstückchen  erzählen die „Franks . Neuesten Nachr." : Die
Abderiten, von denen Wicland so lustig erzählt, die Bürger von
Schöppenstädt und Krähwinkel sind noch nicht ausgestorben und
selbst in der alten Kaiserstadt Frankfurt , der intelligenzenreichen
Wainmetropole , passiren manchmal Sachen , die man nicht für
möglich halten sollte, wenn man bedenkt, daß hierorts vor jetzt
nahezu 400 Jahren das berühmte Buch „Der Grillcnvertreiber"
herausgegeben wurde, in dem sich der Verfasser über allerlei
Schildbürgerstückchen weidlich lustig macht. Die weisen Herren
Schilda bauten ein Rathhaus und v e r g a ß e n d i e F e n st e r.
Haben es die weisen Herren von Frankfurt schlauer angefangen?
Man baute ein neues Schauspielhaus und vergaß — die
Kassenlokalitäten!  Man baute eine Einfahrt zu
dem neuen Hause und — machte sie zu eng!  Kein Wagen
konnte durch. Und man machte einen Neubau fürs neue Rath-
haus, um das Tiefbauamt unterzubringen , und vergaß — die
Aborte!  Jetzt klebt man in der Barfüßergasse rasch die doch
ziemlich nothwendigen Cabinette an den Neubau an, im Theater
hat man zwei enge Räume nachträglich für die Kasse eingerich¬
tet und auch die Einfahrt hofft man noch zu kuriren. „Wunder¬
seltsame Geschichten und Thaten der Leute von Frankfurt ."

* Öberlahnstein , 17. September . Heute Nacht 4 Uhr wurde im
neuen Bahnhof Troisdorf der hier schon lange Jahre stationirte
Bremser Wilhelm G e r h a r d bei Ausübung seines Dienstes
auf schreckliche Weise g e t ö d t e t . Gerhard war nur einige
Schritte von seinen beiden Kollegen Schm, und D . beschäftigt und
ohne einenSchrei oder sonstigeBemerkung gehört zu haben, fanden
beiden den G . mitten durch in zyei Stücke gefahren. Der Verun¬
glückte war , dem „Lahnst. Tgbl, " zufolge ein streng solider und
sehr fleißiger Arbeiter , er hinterläßt eine Wittwe mit acht Kin¬
dern und wird die Beerdigung Freitag Nachmittag hier stattfinden.

* Ems , 17. September . DaS Projekt der elektrischen
Bahn  Ems —Lahnstein ist seiner Verwirklichung insofern einen
Schritt näher gerückt, als vorgestern die Verträge mit dm Land¬
messern und Ingenieuren über die Vorarbeiten jVermessnngen,
Berechnungen u. dgl.) unterzeichnet wurden. In weiten Kreisen
unserer Bürgerschaft verspricht man sich, der „E . Ztg." zufolge,
von dem Anschluß an das Coblenzer Straßenbahnnctz und die
dadurch erreichte schnelle und bequeme Verbindung mit der gro¬
ßen Touristmstraße des Rheines die günstigste Einwirkung «r
beit Fremdenverkehr in unserem Badeorte . Es wäre deshalb ge-

wiß zu wünschen, daß den Bemühungen des Interessentenkreises,
an dessen Spitze Herr Direktor P . hier steht, keine Schwtertg-
keiten bereitet werden, sondern daß das Projekt allseitig Unter¬
stützung und Förderung finden möge.

* Diez, 16. Dezember. Eine aufregende  Sce¬
ne  verursachte heute Mittag 3 Uhr eine hiesige Tagloh-
nersfrau , als sie sich mit ihrem ungefähr Is^ jährigen Kinde in die
Lahn stürzen wollte. Die Aermste konnte noch rechtzeitig an der
That gehindert werden.

* Biedenkopf, 17. September . Schon wieder ist durch ab-
kürzende Erdmassen ein Unglück angerichtet worden. In Weis-
mhaä)  wurde ein zwölfjähriger Knabe auf einer Baustelle per-
chüttet und erdrückt.

kokales.
*Wicsdadcn , den 18. Sepember 1903

Das neue 6eim des Turnpereins.
Schon seit einer Reihe Jahren hatten sich die RLumlichkeiten

des hiesigen Turnvereins im Verhältniß zu seiner stets steigenden
Mitgliederzahl nicht mehr als ausreichend erwiesen und man war
sich bewußt, daß in dieser Beziehung eine Acnderung emtreten
müsse. Daß diese Aufgabe eine recht schwere war, erhellt daraus,
als man sich gezwungen sah, nur mit den alten Terrainverhatt-
ntssen zu rechnen, da sich dem zuerst heabsichtigten Ankauf eines
Nächbargrundstückes unüberwindliche Schwierigkeiten ^ckgcgsn-
stellten. Demzufolge enttoarf im vorletzten Winter das Mckglled
des Vereins Herr Architekt Krauß  einen Bauplan , welcher
seiner Vorzüglichkeit wegen aeceptirt wurde, und im Sommer letz¬
ten Jahres konnte der Bau in Angriff genommen werden. Um
den gesammten Vereinsbetrieb nicht allzusehr zu beeinflussen, hatte
man sich entschlossen, die Arbeit in zwei Hälften vorzunehmen. Es
erwies sich als vortheilbaft zuerst mit dem Aus- und Aufbau der
Turnhalle zu beginnen. Hier wurde die 6 m breite Gallerte aus
2,50 nt. verkleinert, wodurch die im Saale stehenden Säulen weg-
sielen, was für den Turnbetrieb von außerordentlichem Werth
war , außerdem wurde dadurch eine bedeutende Verbesserung der
Akustik erzielt. Während man in der Halle selbst eine vollständige
Renovierung sowie die Einführung des elektrischen Lia)i-> vor-
nahrn, gedieh der Aufbau vor der Halle immer mehr. In letzterem
wurden drei Garderobenräume , zwei Waschräume, neue Kloset-
Verhältnisse, sowie das Sitzungszimmer des Vorstandes emgerich-
tet. Mit der im Oktober erfolgten Fertigstellung hatte der erste
Theil des Baues seinen Abschluß gefunden. Die feierliche Einweih-
ung wurde mit dem im selben Monat stattgefundenen Stiftungs¬
fest in würdigerWeise verbunden u. dieMitgliedschaftwar sich einig,
daß etwas Großes für den Verein geschaffen war . Doch die Löwen-
arbcit kam erst. Gleich im April dieses Jahres wurde der das Vor-
derhaus und den Saal verbindende Seitenbau medergelegt und
heute steht an dessen Stelle ein Objekt, welches seinem Architekten
alle Ehre macht. Im Souterrain befindet sich eine der Neuzeit ent¬
sprechende Hotelküche mit einem 2,50 m großen Herd, Wärme-
schrank, Spülküche usw. Im Hochparterre liegt ein 80 Hstm. großer,,
heller, fteundlicher Saal , welcher direkt eine Fortsetzung der Turm
halle bildet, jedoch durch Herunterlasscn eiserner Rollladen auch
getrennt zu benutzen ist. Dieser, sotvie die darüber liegende 120
Hstm. große Halle bilden fertterhin die eigentlichen Bereinslokali-
täten . Auch dieser obere Raum , welcher ebenfalls mit der Turn-
Halle in Verbindung steht, resp. durch eine große Thür von der-
selben getrennt ist, besitzt 6 hohe Fenster, ein Pod-mm und ist
gleich dem unteren Lokal durch Aufzüge direkt mit der Küche und
dem Büffet verbunden . Daß beide Räume mit herrlichen Lüstern
für Gas und elektr. Licht, mit elektr. Ventilatoren versehen sind,
paßt sich dem Ganzen recht vortheilhaft an . Aber auch die Ta-
geswirthschaft hat eine Vergrößerung erfahren und präsentirt sich
mit dem prächtigen in Eichen und Kupfer ausgeführten Büffet in
ganz vortheilhafter Weise. Die Einrichtung desselben ist eine
ganz neue und es können von ihm aus sämmtlichê LokMäten
versorgt werden, da der Wirth durch eine mustergiltige telegraph-
ische Anlage mit allen Räumen in direkte Verbindung gesetzt ist.
Die Einweihung der neuen Räumlichkeiten, welche nächsten Sams-
tag durch eine Eröffnungs -Kneipe gefeiert wird, ist sicher dazu ge-
eignet, manches ältere Mitglied , welches die Jahre her wemger den
Bereinsveranstaltungen beigewohnt hat, wieder mehr ins Tur»
ncrheim zu ziehen, da dem lästigen Platzmangel nun wohl für
längere Zeit gesteuert sein dürste. Der Verein hat eine arbeits-
reiche Zeit hinter sich, welche an den Vorstand und die Baukom¬
mission große Anforderungen stellte, aber es ist auch ein Werk ge-
schaffen, auf das der Turnverein mit Stolz blicken kann und wel-
ches in den Annalen der Vereinsgeschichte eines der wichtigstm
sein und bleiben wird.

* Der ' Konfirmandenunkericht in der Märktkirchengemeinde
beginnt Dienstag , den 14. Oktober für die Mädchen und Donners¬
tag, den 16. Oktober des Morgens um 8 Uhr für die Knaben.
Herr Dekan Bickel und Herr Pfarrer Schüßler  erthetlen
ihren Unterricht wie im vergangenen Jahre an die Knaben wn-
dernm in der Mittelschule in der Luisenstraße und den Unterricht
an die Mädchen wiederum in der höheren Mädchenschule auf dem
Schloßplatz, Herr Pfarrer Ziemendorffin  der Schule
auf dem Schnlberg . Die Anmeldungen nehmen die Geistlichen
schon jetzt entgegen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu-
gelassen: Holzappel, Laurenburg und Kördorf jUnterlahnkreis).
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminntengespräch beträgt
25 — Ferner sind zugelassen Wolfhagen jBez. Casselj und Zie-
renberg . Gebühr 1 JL

r. Elektrische Vahnbeleuchtung . Auf verschiedenen Bahn-
strecken wird seit einigen Tagen bei den D -Zügen ein Durchgangs¬
wagen mit elektrischer Beleuchtung probeweise mitgeführt. Ab 1.
Oktober soll eine größere Anzahl derselben in den Dienst gestellt
werden. Die Gasbeleuchtung ist jedoch beibehalten, damit im
Nothfall Ersatzbeleuchtung vorhanden ist. Höhere Bahnbeamten,
welche an den Probefahrten Theil nehmen, prüfen die Neuein-
führnng.

* Sechs ethische Vortröge wird die hiesige Abtheilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur ebenso wie im vergange¬
nen Jahr veranstalten . Wieder werden der .als Redner sehr be¬
liebte Privatdocent Dr . F . W. F o e r st e r aus Zürich und
Dr . Pfungst  aus Frankfurt a . M . sprechen. Als neue Redner
sind in Aussicht genommen Rechtsanwalt M u s e r aus Offen¬
burg , Prediger Schneider  aus Mannheim und Prof . Dr.
Wislicenus  aus Straßburg . Abonnentenlisten liegen
in den Buchhandlungen von Feller u. Gecks, Moritz u. Münzel
und Staadt aus , auch nimmt Herr Weddigen, Parkstraße 38,
Anmeldungen zum Abonnement (3 JL  für die 6 Abendej entgegen.

* Besitzwechsel. Herr Kammermusiker Hirsch hier verkaufte
seine 81 Ruthen große Besitzung Platterstraße 88c an einen Rent¬
ner aus Münster aus Westfalen. — Herr Schreinermeister Hch.
Kern hier verkaufte sein Haus Dotzheimerstraße 62 an Herrn
Kammermusiker Hirsch hier . Beide Geschäfte wurden durch den
Kaufmannn Joseph Raudnitzky, Webergasse 3 hier vermittelt.
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* Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten . Die Kur-
haus -Neubau-Angelegenheit wird nunmehr erfreulicherweise mit
Dampf betrieben. Auf nächsten Montag , 22. September , Nach¬
mittags 4 Uhr sind die Stadtverordneten durch das „Amts¬
blatt " des Wiesbadener General-Anzeigers zu einer außerordent¬
lichen Sitzung eingeladen, auf deren Tagesordnung der Antrag
des Magistrats , den Kurhaus -Neubau betreffend, steht. Jntes-
siren dürfte noch, welche Haupträumlichkeiten im neuen Kurhaus
vorgesehen find : 1. Großer Konzertsaal mit Orchester. Der Saal
soll nicht unter 1600 Personen fassen können, von denen etwa
1200 im Parkett Platz finden, ä Person ist 0,75 qm. Raum er¬
forderlich. Für 60 Musiker mit der Möglichkeit der Erweiter¬
ung für 260 Personen durch Vorbau . Richtige Beleuchtung und
konzertmäßige Anlage des Orchesters. 2. Orgelnische in Gal-
leriehöhe. Im Zusammenhänge mit dem Orchester. 3. Fürsten¬
loge mit Vorzimmer . Separater Aufgang erwünscht. 4. Vor¬
halle und Hauptvestibül. 5. Gartenvesfibül. Den Verhältnissen
entsprechend. 6. Kleiner Saal mit Podium für 12 Musiker. Der
Saal soll so liegen, daß er selbständig benutzt werden kann.
Eventuell mit besonderer Garderobe . 6. Konversationssaal in
Verbindung mit einem Wintergarten . 8. Lesezimmer. 3—4 helle
Räume mit praktischen Einrichtungen zur übersichtlichen Aufbe¬
wahrung der Zeitungen . 9. Spielzimmer . 10. Stimmzimmer.
Nahe Orchester, eventuell gleichzeitig Musikergarderobe und Bib¬
liothek für Musikalien. 11. Künsllerzimmer. In Verbindung mit
dem Orchester und einer Toilette . 12. Garderoben . 13. Tages¬
kasse. 14. Portierloge . 15. Büreau des Hausmeisters . 16. Aborte
und Toiletten in ausreichender Zahl . Getrennt für Herren und
Damen , theils auch vom Garten aus zugänglich. 17. Gedeckte
Terrasse. 18. Offene Terrasse . 19. Balkons . Gartenseite. Re¬
st a u r a t i o n s r ä u m e. a) Gasträume : 1. Großer Re-
staurationssaal mit Orchester für Tafelmusik. Für ca. 250 Per¬
sonen k 1,10 qm. 2. Kleiner Restaurationssaal . 3. Speisesaal. 4.
Biersalon mit Kojen. 5. Zwei kleinere reservirte Zimmer . 6. Wie¬
ner Kaffee event. mit abgegrenztem Billardzimmer . Möglichst so
gelegen, daß es zur Erweiterung des großen Restaurations¬
saales dienen kann. 7. Servierzimmer und Kontrolle. 8. Aborte
und Tolletten . Ferner entsprechende Wirthschafts- und Verwalt-
tungsräume und Dienstwohnungen für den Kurdirektor und den
Hausmeister.

□ Geschworene. Auf ihren Antrag wurden die folgenden
Herren von den Funktionen als Geschworene während der bevor¬
stehenden Schwurgerichtstagung dispensirt : Metzgermeister Fried¬
rist Reccius-Unter-Liederbach; Gerber Heinrich Rudolf-Hofheim;
Privatter Louis Seel-Wiesbaden ; Regierungsrath Dr . Max Sei¬
del-Wiesbaden ; Hotelier Adolf Neuendorff-Wiesbaden ; Holzhänd¬
ler Wilhelm Horcher-Schierstein ; Weingutsbesitzer Jacob Stuber-
Wiesbaden ; Kaufmann Georg Kreiner-Königstein; Dachdecker
Heinrich Henrich-Usingen; Landwirth Albert Belte-Wxhrheim und
Winzer Johann Josef Geel-Camp. — Statt ihrer wurden neu
ausgeloost die folgenden Herren : Rentner Philipp Ries-Wiesba¬
den ; Badhausbesitzer Wilhelm Schäfer -Wiesbaden ; Kaufmann
Carl Riehler-H ochst; Feldgerichtsschöffe Christian Thon-Wiesba¬
den; Chemiker Dr . Carl Albrecht-Biebrich ; Schreinermeister Wil¬
helm 'Neugebauer-Wiesbaden ; Fabrikdirektor Dr . Julius Lang-
Griesheim ; Bildhauer Josef Moumalle -Wiesbaden ; Rentner
Gottfried Remkes-Wiesbaden ; Chemiker Dr . Emil Zacharias-
Griesheim und Fabrikbesitzer Theodor Steinkauler -Wiesbaden.

Hü Schwurgericht. Für die Verhandlung wider den Geflügel¬
händler H e i l m a n n von Hofheim wegen Ermordung
seiner Frau sind 3 Tage vorgesehen, außer Montag , 29. ds. noch
Dienstag, 30. und Mittwoch , 1. Oktober. — Am Samstag , 27.
wird verhandelt wider den Tagelöhner Carl Braun  von
Adolfseck wegen Nothzuchtsversuch.

«. Vom Bahnhofsncubau . Nachdem in letzter Zeit die für
die neu angelegten Geleise der Taunus - und Rheinbahn nöthigen
Signalvorrichtungen und an der Kupfermühle ein Uebergang mit
Barrieren hergestellt worden sind, konnte in vergangener Nacht
mit verstärkter Arbeiterzahl vorerst das eine Hauptgeleis ange¬
schlossen werden. Die heutigen hier einlaufenden Frühzüge gin¬
gen zum erstenmale über das Neubauterrain . Von der Kupfer¬
mühle ab besteht eine Steigung , die aber nur unbedeutend ist.
Die Züge müssen vorerst langsam über die neue Linie geführt
werden.

* Straßensperrung . Die Aorkstraße von der Gneisenaustraße
bis zum Feld und der Feldweg vom Gutenbergplatz bis zur
Alexandrastraße werden zwecks Herstellung von Wasser- und
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr poli¬
zeilich gesperrt. Ferner wird die Hellmundstraße von der Well-
ritzstraße bis zur Betramstraße zwecks Neuplasterung auf bie
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , veranstaltet die Kurkapelle einen
italienischen Opernabend . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben.
' * Gartenfest . Das Feuerwerks-Programm für das Gartenfest
am Samstag dieser Woche im Kurgarten weist eine ganz neue
Gruppirung von beweglichen Figuren auf, indem diesmal ein
Tandem -Fahren von drei Radfahrern über das Drahtseil statt¬
finden wird . Die bewährte Kunst des Herrn Becker dürfte im
Voraus bestes Gelingen dieses pyrotechnischen Kunststückes ver¬
bürgen. Auch an einer großen Frvnte von Fontainen , Wasserfällen
und Leuchtkugelspiel wird es nicht fehlen, Siegfried wird mit dem
Stachen kämpfen, wie das Feuerwerk im Ganzen aus nicht weni¬
ger als 32 brillanten sitummern bestehen wird.
. z. Konzert des blinden Pianisten Max Wegencr. Das vor¬
gestrige Konzert des erblindeten Pianisten Wegener aus Berlin
in der „Loge Plato " war sehr schwach besucht, was im Interesse
des Konzertgebers zu bedauern ist. Letzterer ist ein ausgezeich¬
neter Pianist , besitzt eine vorzügliche Technik und Vortragsweise.
Eröffnet wurde das Konzert durch die Beethoven'sche A-dur-So»
nate . Ihr reihten sich an Nocturuo sG-durj und Scherzo (H-
moll) von Chopin, Serenata von Moszkowsky und die Liszt 'sche
Rapsodie hongroise Nr . 12. Den Schluß bildete das Rondo ca-
priccioso von Mendelssohn. Sämmtliche Borträge wurden leb¬
haft applaudirt . Frl . Marie C b e l i u s (Sopran ) von hier
hatte in uneigennütziger Weise ihre Mitwirkung zugesagt. Ihre
Vorträge bestanden aus Compositionen von Schubert , Schumann,
Brahms , Franz und Herrmann ; auch sie fand lebhaften Beifall.
De Begleitung führte in allbekannter künstlerischerWeise Herr
Deutsch  von hier aus.

* M8iinc»'gesaugverein. Seine starke Inanspruchnahme am
Kgl- Theater hat leider Herrn Kapellmeister Stolz  genöthigt,
seine Stelle als Dirigent des Männer -Gesangvereins niederzu¬
legen. Der Verein steht ihn mit großem und aufrichtigem Be-
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dauern scheiden. Glücklicherweise hat der Verein in Herrn Pro¬
fessor M a n n st ä d t infolge höchst dankenswerthen Entgegen¬
kommens der Kgl. Intendantur einen Ersatz gefunden, wie er ihn
sich nur wünschen konnte.

r. Entgleisto Maschine. Auf Station Kastel gegenüber der
Werkstätte entgleiste gestern Mittag an der Drehscheibe einer Ma¬
schine. Der Unfall machte sich dadurch störend bemerkbar, da
die Drehscheibe einige Zeit nicht benutzt werden konnte.

S . Taschendiebstähle auf einer Versteigerung. Gestern be¬
gann im Hotel zum Adler die mehrere Tage dauernde Inventar-
Versteigerung. Man kann mit Recht behaupten, daß diese Ver-
steigerung eine der größten ist, welche Wiesbaden in den letzten
Jahren gehabt hat . Am gestrigen Tage waren nach unserer
Schätzung wohl über 3000 Käufer, und zwar nicht nur von Wies¬
baden, sondern aus Mainz , Darmstadt , aus dem Rheingau und
dem blauen Ländchen, erschienen. Der geräumige Saal des Ho¬
tels vermochte die Personen nicht alle aufzunehmen und es muß¬
ten daher viele wieder umkehren. Da die Möbel alle noch gut
im Staude sind, wurden durchschnittlichgute Preise erzielt. Bei
dieser großen Versteigerung haben auch die Langfinger ein gutes
Geschäft gemacht. So wurde gestern Morgen einer Frau ihr Por¬
temonnaie mit circa 40 Mark Inhalt gestohlen. Gestern Nachmit¬
tag ging das Geschäft noch besser, zunächst wurde einer Frau ihr
Portemannaie mit circa 23 Mark und ein Viertelstunde später
einer anderen dasselbe mit 125 Mark gestohlen. Leider konnten
die Spitzbuben nicht ermittelt werden.

S . Dem sicheren Tode entgingen wie durch ein Wunde heute
früh gegen 8 Uhr zwei junge Schlossergehülfen in der Seeroben¬
straße. Die Leute saßen auf dem Hintertheil einer großen Rolle,
welche mit ungefähr 12 bis 15 eisernen Treppen beladen war.
Das Fuhrwerk stteß während der Fahrt gegen einen in der See-
robenstraße aufgestellten Möbelwagen , wodurch 3 der eisernen
Treppen im Gewicht von 12—15 Centnern mitsammt den beiden
Schlossergehülfen vom Wagen zur Erde geworfen wurden. Glück¬
licherweise war aber noch eine große Kiste zuerst heruntergestürzt,
welche die Wucht der fallenden Treppen auffing, während die
Leute zwischen Kiste und Treppen in den hierdurch gebildeten
Hohlraum zu liegen kamen. Dieser Umstand hat die beiden Leute
vor dem sicheren Tode bewahrt.

* Die neueste Nummer der Vakauzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

Kimff, [dfieroiur und Wiftenfchaff.
# Die Pariser Theaterfahrt anfgeschoben. Die Vossische Ztg.

meldet aus Leipzig: Die Pariser Theaterfahrt deutscher Künstler
ist nach einem gestern veröffentlichten Beschluß des Comitäs auf
den Herbst des Jahres 1903 verschoben worden. (Hoffentlich
wird sie ad calendas graecas vertagt ! D. Red.)

Telegramms und ktzte  üadiriditen.
Allgemeiner Deutfcher Bankiertag.

— Frankfurt a. M., 18. Mai. Zu den morgen Vor¬
mittag beginnenden Verhandlungen des 1. A l l g e m e i n e n
deutsch enBankiertages  sind über 700 Anmeldungen
eingegangen . Es werden an demselben theilnehmen : Geh.
Oberregierungsrath Haust in Vertretung des Reichsamts des
Innern , Geh . Oberregierungsrath Dr . Hofsmann in Vertret¬
ung des Reichsjustizamtes , Ministerialrath Kilbel in Vertret¬
ung des württembergischen Ministeriums des Innern . Fer¬
ner werden den Berathungen beiwohnen der Oberpräsident
der Provinz Hessen - Nassau,  Graf Zedlitz-
Trützschler,  Geh . Oberregierungsrath Wendelstadt als
Kommissar des Handelsministers Möller , Oberregierungs¬
rath Bake als Vertreter des Regierungspräsidenten von Wies¬
baden , Senator Dr . Nebelthau in Vertretung des Senates
der Freien und Handelsstadt Bremen , Geh . Oberregierungs¬
rath Hemptenmacher , Staatskommissar der Börse zu Berlin,
und Geh . Regierungsrath Bacher , Staatsminister der Börse
zu Frankfurt a . M . — Vertreten sind außerdem der Deutsche
Handelstag durch den Geh . Kommerzieurath St . C. Michel-
Mainz , die Aelstesten der Kaufmannschaft zu Berlin durch
Kommerzieurath Kopetzky und Dr . Apt , die Handelskarnmer
zu Berlin durch Generalkonsul Schwabach , der Centralver¬
band des deutschen Bank - und Bankiergewerbes , der Verein
Bayerischer Bankfirmen , der Verein deutscher Banken , die
Breslauer Bankvereinigung , sowie die Handelskammern an
deutschen Börsenplätzen und sonstige kaufmännische Corpo-
rationen und Börsenvereine . Auch aus dem Auslände sind
Gäste angemeldet . Heute Abend findet im Frankfurter Hof
ein Begrüßungsabend  statt . Für die geschäftlichen
Berathungen sind zwei Tage in Aussicht genommen.

Kundgebung.
* Brest , 18. September . Am nächsten Sonntag findet

in Folgoet eine große Kundgebung gegen das Unter¬
richtsgesetz  sowie eine Pilgerfahrt sämmtlicher Schüler
von 40 Gemeinden statt.

Oer franzctfiicfi-englifdie Handelsvertrag.
* Paris , 18. September. Der Handelsvertrag zwischen

Frankreich und England ist um ein Jahr verlängert
worden.

Die Bergarbeiter.
* Paris , 18. September. „Echo de Paris " erfährt, daß

nach längerer Berathung das internationale Conntä der
Bergarbeiter beschlossen hat , den Sitz des Comitäs nach Brüs¬
sel zu verlegen . Das Comitä sprach sich energisch gegen
einen Aus  st and  französischer Bergleute aus . — Dem
„Matin " zufolge ist der Zusammentritt der K a m m e r be¬
reits auf den 14. Oktober anberaumt , um das Budget bis
Neujahr erledigen zu können.

Die Königin von Belgien.
* Brüssel, 18. September. Das Befinden.der König,

i n H e n r i e t t e hat sich derart gebessert, daß dasselbe erwar¬
ten läßt, daß die Krisis vorläufig überwunden ist. Die Kö>

U,  J -drz«,»

nigin konnte Nahrung zu sich nehmen und in einem Rollstuhle
eine Ausfahrt in den Park unternehmen

Zigeuner-flffaire.
* Oedenburg, 18. September. In Felso Szakony wurde

eine Gendarmerie -Patrouille von Zigeunern überfallen . Die
Gendarmen mußten von der Waffe Gebrauch machen , woder
vierZigeuner getödtet  und 13 schwer verletzt wur¬
den.

* Madrid , 18. September . In Tzurza (Navarra ) lie-
ferten sich zwei Zigeunerbanden eine regelrechte
S chl a cht , bei welcher zwei Zigeuner getödtet und drei ver¬
letzt wurden . Militär mußte einschreiten . Elf Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Die frandesnertfteidigungvon Ileu-Südwale;».
* London , 18. September . „Daily Mail " meldet aus

Sidney : Zwischen der Bundesregierung und Neu -Südwales
sind Differenzen  entstanden . Die Bundesregierung,
welche sich an den Landesvertheidigungsmaßnahmen bethei¬
ligt hat , behauptet , das Recht zu besitzen, die Festungs - und
Schanz -Werke im Hasen von Sidney militärisch zu besetzen.
Die Behörden von Sidney lehnten diese Forderung ab . — Auf
die Erklärung der Bundesregierung , daß sie das Gebiet mit
Gewalt besetzen werde , antworteten die Behörden von Sidney,
daß sie die damit beauftragten Truppen entwaffnen würden.

Selckütze kür Afghanilfan.
* London , 18. September . Aus Bombey wird genteldet:

Englischen Blättern zufolge sind 12 Belagerungs - und 18
Feldgeschütze, sowie reichliche Munition durch eine deutsche
Firma an die Adresse des E m i r s von A f g h a n i st a n
nach Peschawar abgesandt worden.

Die frage in Sohannteburg.
* London , 18. September . Wie aus Johannesburg ge-

meldet wird , haben die Börsenbesucher künftig eine Gebühr
von 600 Pfund Sterling  zu entrichten , um Mitglied
der Stock Exchange werden zu können . Außerdem müssen sie
eine Garantie von 2500 Pfd . stellen , während früher nur 300
Pfund nöthig waren.

Quarantäne.
* Bukarest , 18. September . Die Häseu von Constanza

und Mangalia sind für Provenienzen aus Odessa gesperrt.
Alle ankommenden Schiffe unterliegen einer Quarantäne.
Die mit der Eisenbahn ankommenden Reisenden werden ärzt¬
lich beobachtet und einer Desinfektion unterworfen.

Die stell.
* Odessa , 18. September . Vom 11.— 13. September

wurden sechs neue Pesterkrankungen  konstatirt . Seit
dem 10. Juni sind 24 Pestfälle festgestellt worden , von denen
sechs tödtlich verliefen.

* Bukarest , 18. September . Da das Reglement des Ge¬
werbe -Gesetzes die materielle Benachtheiligung der fremden,
namentlich der israelitischen Handwerker bestätigt , haben die¬
selben die Fortsetzung der Auswanderung  beschlossen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für deu
übrigen Tbeil und Inserate : i. V. Carl Röstel;  sämmtlich in
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Amtlicher Shell.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer
mrtzer ordentlichen Sitzung

auf Montag , de» 22 September l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Antrag des Magistrats, den Kurhaus-Neubau betreffend.
Wiesbaden, den 18. September 1902.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
In dem Hause Emserstrasje No . 45 ist die

Wohnung in derI. Etage, bestehend aus einem Salon,
4 Zimmern, Küche re., sowie einer hierzu gehörigen Front-
spitzwvhnung, von 2 Zimmern und Küche zum 1. Oktober
d. Js . zu vermiethen.

Angebote sind bis zum 25 . September d. Js .,
im Rathhause , Zimmer No . 51 . in den Bormiltags-
dienststunden abzugeben'; auch wird daselbst nähere Auskunft
ertheilt.

Wiesbaden, den 11. September 1902.
1091 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung auf

dem Gntenbergplatz wird der Feldweg vom Gutenberg-
platz bis zur Alexandrastraße vom 17. September er ab für
Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden, den 16. September 1902. 1324
Der Oberbürgermeister

I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Bietel«
jatjr werden hiermit diejenigen Hauseigenlhümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hofraithen durch
das Stadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wolle», damit die Auf
nähme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Reiuiguiigeu begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. September 1902.
Das Stadtbauamt.

Abtheilung für Kanalisationswejen:
1276 Frensch ._

Verkauf
Die Gebäude Webergasse No . 42 (die mit a bis

h bezeichnten Gebäude im austiegenden Lageplan) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen_und Zeich
nungen können während der Bormittagsdienftstunden auf
dem Bureau sür Gebäudeuuterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung
von 25 Pfg. und zwar bis zum Samstag, den 27. Sep¬
tember 1902, bezogen werden. „

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U- 18 Oest.
versehene Angebote/sind spätestens bis

Dienstag , de» SO. September 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 13. September 1902. .
1258 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,

Bureau sür Gebäudeuuterhaltung.

Feldvolizeiliche Aufforderung
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen wegen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken unter Bezeichnung derselben nach
Lagerbuchs - Nummer und Ncbenlieger bis zrmi
6 . Oktober d Js . in dem Rathhause, Zimmer No . 54
in den Bormittagsdienststunden zu machen.

Wiesbaden den 8. September 1902.
1187 Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Banm , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtshcim,

3. des Taglöhuers Jakob Bengel , geboren am 12. 2.
1853 zu Niederhadamar,

4. des Taglöhuers Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

5. der ledigen Dieiistmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

6. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

7. des Schreinergehülfen Heinrich Dehn , geb. 28. 10.
1860 zu Wiesbaden,

8. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steiuberger , geb. am 2. 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

10.  der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11.  des Taglöhuers Johann Gasser , geb. am 2. 1.
1857 zu Ellar.

12. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

13. der ledigen Marie Herrmaun , geb. am 7. 4. 1858
zu Elsoff,

14. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg.
Schwalbach

15.  des Taglöhuers Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

16. des Taglöhuers Wilhelm Jung , geb. am 26. 5. 1876
zu Wiesbaden,

17. des Taglöhuers Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

18. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

19. der ledigen Näherin Panline Krämer , geb. am 28.
1. 1880 zu Caub,

20. des Taglöhuers Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

21. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

22. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaPtist
Manrer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

23. des Taglöhuers Rabanns Nauhcimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

24.  der ledigen Dieiistmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Fraucnsiein,

25. des Maurergehülfen Kar ! Angnst Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

27. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Prvbbach,

28. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Hniger.
29. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
30. des Schlossergchülfen Aldin Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
31.  der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
32. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 17. September 1902. 1304

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
. — — -—7—- - .. - - -

Feuerwehr zu Clarenthal.
Die Mamischasten der Feuerwehrzu Claren¬

thal werden auf Sonntag , den 21. Septem¬
ber l. Js -, Vormittags 8 Uhr, zu einer
Hebung in Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf § 29 der Polizei-Verordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1403

Wiesbaden, den 18. September 1902.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ceutncr Mk. 2.20.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Cculner Mk. 1.80.
* Bestellungen werden im Rathhanje, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengenommcn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Verkauf.
Die Gebäude Ernserftraste 3N (die mit a, b, c, d

f, g, h, m und n bezeichneten Gebäude im aufliegendeg
Lageplan) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibunn
auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen"können während der Bormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltnng, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg. und zwar bis zum Samstag, den
27. September er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 17 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . September 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformnlareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. September 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Hochbau,
1259 Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Viehhof -Marktberrcht

CS wart ' ,,
Prei se

BiehgaUung aufge¬
trieben Qualität von - bis ttmnerkultg.

Stück per Mk. Pf .jMk . !P !.

Ochsen . .
} 101

i 50 kg 72 74
n. Schlacht- 66 68 —

Kühe . . .
| 162

i.
ii.

gewicht. 60
54

— 66
60

—

Schweine. 820 1 kg 1 24 1 36
Land-Kälb. } 548 Schlacht- 1 44 1 48
Mast. „ gewicht. 1 56 1 64
Hammel . 198 1 20 1 28

Wiesbaden, den 17. September 1902.
Städtische Vchlachtha»s-Bekwaltuug.

Marktbericht
* Wiesbaden , 18. Sept . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer (alter) — M. bis —.— M., (neuer) 14.80 M. bis
15.20. Mk. Heu 100 kg 7.20 Mk. bis 7.80 iDif. Stroh 100 kg
4.20 Mk. bis 4.50 Mk. A>ge ihren waren 13 Wagen mit Frucht
u»d 11 Wagen mit Strob und Heu._ _ _ _

Freitag, den 19. September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orcliesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung de3 Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Freu , dich sehr , o meine Seele'
2. Ouvertüre zu „Haydee“
3. Duett aus „Die Hugenotten“
4. Im Kurpark , Polka -Mazurka
5. Am Mühlbach , Idylle .
6. Finale aus „Der Freischütz“
7. Fackeltanz aus „Rübezahl “.

Auber.
Meyerbeer.
Frz . Fraund.
Eilenberg
Weber.
Flotow.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Ore lies
unter Leitung seines Kapellmeisters des Künigl

Herrn Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr:

1. „Semper fidelis “, Marsch.
2. Ouvertüre zu „Fierrabras “ .
3. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin“
4. Königslieder , Walzer.
5. Melodie und Menuett.
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ .
7. Fantasie aus „Faust “ . .
8. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus

„Die Folkunger “ .
Abends 8 Uhr:

Italienischer Opern-Abend.
1. Ouvertüre zu „Teil “ .
2. Cavatine aus „Lucia “ .

Harfe : Herr Hahn.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

3. Fantasie aus „ Un ballo in maschera “ )
4. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ ) '
5. Prolog aus „Der Bajazzo “ .
6. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .

Urs
Musikdirektors

Sousa.
Frz. Schubert
Wagner.
Job. Strauss.
Paderewski.
Weber.
Gounod.

Kretschmer.

Rossini.
Donizetti.

Verdi.
Leoncavallo.
Mascagni,

-Mur ■Hall©
Alto Kolonnade , Mittelbau.

VERKAUF
von 8—12 Uhr Morgens u. von 3—6 Uhr Nachmittags

Städtische Kur -Verwaltung
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LuTÄLNS zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 20 . September 1902, ab 4 Uhr Nachm.,
Nur bei geeigneter Witterung

Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

BALLOÄ - PAIIRT
des Aöronauten Kapitain I ^e ISaäre

mit seinem Riesenballon „Neptun“
(1000 Kubik -Meter).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 7 '/-j Uhr beginnend:

Doppel - Konzert»
Illumination des Kurparks.Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A . Kecker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei doppelte Lichterstäbe in Brillant- und Farbenfeuer.
6. Raketen mit Serpentosen.
7. Bomben mit Silberregen.
8. Bomben mit buntem Perlregen,
9. Ein Rosettenstüek aus 7 stehenden Sonnen in Viktoriafeuer.

10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Polypen -Bomben.
12. Verwandlungs -Bomben, dreifach.
13. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen stehenden

Brillantstem und in einen sich öffnenden Riesenfächer in
Brillant - und Farbenfeuer.

14. Raketen mit Luftschlangen.
15. Bomben mit Brittant -Schlangen.
16. Bomben mit Chrysanthemen.
17. Brillant -Tourbillons.
18. Tandemfahren von 3 Radfahrern über das Drahtseil ; Figuren

in Brillant -Lichterfeuer in Vor- und Rückwärtsbew ig.
19. Raketen mit Kaiser -EdeKveiss.
20. Bomben mit Teufels -Pfeifen.
21. Verwandlungs -Bomben.
22. Grosse Fronte von chinesischen Fontainen mit Wässerfall bei

lebhaftem buntem Lenchtkugelspiel.
23. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
24. Bomben mit Goldregen.
25. Bomben diverser Versetzung,
26. „Siegfried mit dem Drachen kämpfend “. Rioson-DeköVatiör

aus 3000 buntbrenneuden Lichtern.
27. Raketten mit Fallschirm , langschwebeudo Leuchtkugeln aus

werfend.
28. Ketten -Raketen,
29. Diverses Wassorfeuerwerk u. grosser Wasser -Schwärmertop 1’,
oO. Grosse Buntfeuor -Beleuehtung der 30 Meter hohen Fontaiiu*

der Insel und des Parks . '
31. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfouergeknatter , Granaten , Pots -h-feu, bei
lebhaftem ■bunten Leucbtkugelspiel.

32. Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiber sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.
EinlrittsprGcs : 1 IScai-fc.

Karten -'Verkauf au der Tageskasse ira Hauptportal.
Eine ro the Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Fmnkfurc 10 57, Kastel -Mainz ll 20
Rheingau ll 68, Schwalbach 11, 00.

Fremden-Yerzeichuiss
vom 18. September 1902. (aus amtlicher Quelle.)

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Plet m. Fr., Utrecht
Roelofs, I. Fr ., Utrecht
Tenhoff, Köln

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Tenhoff 2 Frl . Köln
Engelmann, Posen
Bertelsmann , Berlin
Steinhardt , New-York
Vogler, Frl ., Bad Ems
Anderssen, Fr ., Breslau
Kugler, Budapest

Goldener Brunnen,  ,
Berners, Vallendar

Einhorn,  Marktstrasse 30
Simon, Gebr., Worms
Knauber , Mannheim ;f ' •*

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Hartmann , Herlesliausen
Marsebner , London
Marx, Strassburg
Engel, Hannover
Giesbert , Dortmund
Steinmeyer, Berleburg
Habermehl, Frankfurt
Schlieder m. Fr ., Leipzig

Engel,  Kranzplatz 6
Schlaflce, Fr . m. Tocht., Cassel
von Gündell, Fr ., Hannover
Chang- Fr ., Grunewald
Kaumann , Fr ., Grunewald

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Pieper, Dortmund
Hopp, m. Fr ., Dortmund
Cohen, Wien
Rappaport , Lodz
Sohalkwyk, Rotterdam

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Graff, Ludwigshafen
Degenbardt , Mainz
Nagel, Berlin
Schwenbeck, Göttingen
Reinhardt , Göttingen
Hühner, Marburg

Dr . Gierlieh ’s Kur hau«
Leberberg 1

Wolberg, Czer.stoetaz i'

Grüner Wald,
Marktstrasse

Rheims, Neuss
Wülner m. Fr ., Manen
Adler, Köln
Weickersheimer, Berlin
Bardorf, Dresden
Koster , Fritzlar
Baumann, Stuttgart
Keller m. Fr ., Köln
Keller, Frl ., Köln
Kräh m. Fr ., Hannover
Weluner, Licgnitz
Neumann, Berlin
Weimar, Bielefeld
Stcinke, Breslau
Zintgraff , Mannheim
Kopp. Pirmasens
Van den Berglie, m. Fr ., Gand
Homberg, Köln
Jahn , Plauen
Stephan, Frl ., Heidelberg
Cohn, Berlin !
Weyermann. M.-Gladbach '
Bamberger, Frankfurt
Engelmann, Heidelberg
Voegely, Heidelberg
Arnold, Heidelberg
Waldbauer , Heidelberg
Wissmann, Heidelberg
Frank , Heidelberg
Kleemann, Frankfurt

Hülm.  Spieeelgasse 15.
Marquardt m. Fr ., Hamburg
Schwarz, Hamburg
Schmidt, Soest
Schmidt. Frl .. Soest
Friedhof, Karlsruhe
Wiemann m. Fr ., Rothenfelde

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Inkendorf m. Fr ., Greiz
Zäneker in. Farn., Riesa
Wetzel, Fr ., Barmen
Zahn m. Fr ., Berlin

Happel,  Sehillerplatz I
Hirsch, Mannheim

Neufs, m. Fr ., Dresden
Born m. Fr ., Dresden
'Hecht , Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Collinet m. Fr ., Antwerpen
Valeke m. Farn., Chistelles
Vinogradoff , Fr ., Warschau
Gyorgyei, Berlin

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Bernfeld in. Fr ., Braunschweig
Kunkel , Mischlitz
Sarfert , Dresden
Kampf, Berlin

Kaiser hof
(Augusta -Vieto :ia Bad)
Fränkfurterstrasse 17

Georgi, New-York
Javol , Fr . m. Tocht. u. Bed.,

Paris
Hanfblum m. Fr .. Petersburg
Stiebei m Fr ., Berlin
Meyer m. Farn. u. Bed., Lon¬

don
Lewing, Hannover
Ji!nicke m Fr ., Hannover
Thorner m. Farn. u. Bed.,

Chicago
Liebmann m. Fr . u Bed, New-

York
Feraro , Fr , Bukarest

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Licht , Fr ., Russland
Lang , Leipzig
Sarehin , Fr ., Russland

Kölnischer Hof,
KI. Burgstrasse

von Hertel !. Pasewalk
Jrauski m. Fr ., Warschau
Fischer , Jena

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Mainone, Bonn

Krone,  Langgasse 38
Müller m. Fr ., Hannover
Jensen , Christiania
Kühler , Fr ., Göppingen
Schäfer, Fr ., Stuttgart
Pomper , Russland

Hotel Lloyd,  Ncrostr . 1
Barnob . Frankfurt
Ami, Frl ., RenS
Schneider, Essen
Pez, Köln
Trautmann . Frl ., Bad Orb
Ehbauer . Frl ., Durlach
Bricss, Nordhausen

Metropole u. Monopol,
Wilhelms+rasse 6 U. 8

von Graba . Kiel
Cardero . Spanien
Jülich . Berlin
van den Bosch, m. Fr ., Am¬

sterdam
Waldhausen , Frl .. Köln
Frank m. Fr .. Altona
Lemaitre , Fpernay
Mallmann, Fr . m. Tocht ., Bop-

pard
de Bas m. Fr .. Haag
Duwell, Kempten
Terzer m. Fr ., Paris
Vester , Essen
Diehl, Essen

Hotel Nassau (Nassauelf
fTnf). Kaiser Friedriehplatz 3

Anthel m. Fam., Hamburg
Herzog, Sachsen
Ochs m. Fr .. Wilmersdorf
Miitz m. Fam. u. Bed.. England
v Falkenstein m. Fr ., Hamburg
Koolhoven, Amsterdam
Mathews m. Fam., Boston
Meams m. Fam.. Boston
Sbase m. Fr . u . Fed. London
Loenthel in. Fam.. Russland
Mentzel. Fr .. Berlin
Sehmölder, Rheydt
Schaalje, Amsterdam
Drost , Amsterdam

National,  Tannusstr . 21
da Gama Pinto m. Fr ., Lissabon
Roscoe, London
Weimann, Fr ., Alzey

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Nathanson , Fr ., Warschau
Günsburg, Frl .. Charkow

Nonnenhof.
Kirchgasge 30 —ll

Raxmann , Hannover
Schwarz. Wien
Singer, Wien
Fhroon -Fetten -Arnbach, Mün¬

chen
Bernhardt , Weilburg
Kruse , Maimedy
Sclieltemer, Rüdeslieim
Kaiser . Sonnenberg
Eichstädt , Berlin
Lutterlob , Würzburg
Köllner , Würzburg
Ruppreclit , Würzburg
Krause , 3 Hrn ., Oberndorf

Park -Hotel (Bristol!
Wilhclmstrasse 28—30

Transcbe von Roseneek m.
Fam. u. Bed., Petersburg

Poresch , Petersburg
Ullmann . 2 Frl .. Petersburg
Brunn , Fr . m. Ges. u. Bed.

Kopenhagen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Sonderhoff, Köln

Quellenhof,  Nerostr . ll
Kern , Altenwald
Schnurr m. Fr ., Melzen
Michel, Coburg

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Sentpaul , Hildeskeim
Woldenberg m. Sohn, Plock
Knoeli-Emminger, Fr . m. Sohn

u. Erzieherin, Saalfeld

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

von Seebadi, in. Tocht ., Erfurt
Breitz, D.-Ge.ilenkirchen
Schmidt m. Fr ., Dresden
Jung , Meisendorf
Schulze in. Fr ., Heidelberg
Rüge, Köln
von Assel m. Fr ., Lüneburg
Döpfcr m Fr., Frankfurt
Frangenberg , Elberfeld
Gristede m. Fr ., Oldenburg
Etzold, Hamburg
Heyne m. Fr.. Rotterdam
Heyne, Rotterdam

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Connath, Fr . m. Söhne, Eng¬
land

van der Werde , Ellemut
Jordan , Parchim
Beist, Fr .. Bonn
Voinet, Frl ., Bonn
Schneider, Frl .. Bonn
Brandenburg , 2 Frl ., Bonn
Koliseh, Frl ., Bonn
Green, Frl .. Bonn
Goldschmidt m. Fr ., Breslau
von Kropff , Kalgen
Wiimy m. Tocht., London

Meyer, Strassbnrg
v. Lyrenski . m. Fr ., Krakau
Anhauser . Freiburg
Bücking, Trarbach
Helf, Bochum !
Wagner m. Fr ., Mecingen

Hotel zum Rheinsteiq
Taunusstrasse 45

Friedlein, Pirmasens
Ebert m. Fr ., Berlin

Hotel Ries.  Kvauzplatl
Schmitz-Schleicher, Viersen

Römerbad,
Koehbrunnenplatz 3

ICaluki, m. Fam. u. Bed., Lodz
Segalla. Fr , Lodz
v. Kaufmann m. Fr, Werneck
Beatus , Kalisch
Hirscliberg, Frl ., Kalisch
Birnbaum, Berlin

Bose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Eaton , London
Eaton . Fr .. London
Wulff, Berlin
Colm m. Fam., BeiTn
Bich m. Fam., Washington
Jalm , Berlin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Adumpf . Ebfeu
Lnmper, Sei er
Zilberwasser. 2 Hrn ., Warschau
Reuter , Berlin
Hüfner, Bretton
Hüfner , Frl ., Breiten

Weisses Ross.
Koehbrunnenplatz 2

Steuer , Frl .. Breslau
Wacker , Hassloch
Chdius , Unterwellenborn
Waibel, B'bernch
Stahn m. Fr ., Crossen

Hotel Royal,
Sonnenbergcrstrasse 28L

Hagen m. Fr., Düren

Schätzen hof,
Pdiützenhofstrasse 1

Lenz, Fr ., Giessen
Inderthal . Giessen
Levy m. Fr ., Breslau

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1
Anderssen, Breslau

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Reich, Pieschen
Jütte , Fr ., Chemnitz

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Strassburger m. Fr .. Elberfeld
Dietrich , Hartmanndorf
Jordam , Göppendorf
Racconig, Ostrau
von Rfivcse. Budapest
Meyer m. Fr ., Gandersheim
Tanz. Berlin
Schultz, Erlangen
Königs, ui. Fr ., Aachen
Aström, Aachen
Krone m. Fr ., Oberkircben
Kirschberg m. Fr .. Berlin
Madisson m Fr . Jönköping
Rosel m. Fr ., Brandenburg
Raudel m. Fr ., Frankfurt
Bischoff, Strassburg

TannhHuser.
Balinbofstrasse 8

Horste , Karlsruhe
Halm, Stuttgart
Hahn, Berlin
Stern , Berlin
Lichtenstein m Fr ., Thorn
Eckhardt m. Fr ., Elberfeld

Urbach , Mannheim
Welz, Merseburg
Wegener, Kiefeld
Reiss, Mannheim
Issely, Pforzheim
Benscheid, Ronsdorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Dultyen , Wald
Cords, Düsseldorf
Nietzki , Basel
Alberti , Stuttgart
Seebe, Dresden

Stafford m. Fr ., Manchester
Knoche, Saalfeld

blauer , Saalfeld
Kühn, Berlin
Puder m. Fam., Düsseldorf
Justen m. Fam., Hoboken
ICroeber, Meissen
Heller, Berlin
Edelmann m. Fr ., Obersclilemme
Hepe, Ouedlinburg
Jörk m. Fr ., Weimar
Pinteaux m. Fr ., Ardennes
Canto, in. Fam., Ardennes
Behnemann, Hamburg
Reichenbach, Hamburg
Kettmann m. Fr .. Dessau
Kettmann , Frl ., Dessau
von Mösch, Lissa Vf .

Union,  Neugasse 7
Schön, Algier
Stephan , Grimma I {
Otto , Aachen
Trautvetter , Witzenhausen
Voigt , Witzenhausen
Bornemann, Witzenhausen
Jaeger , Witzenhausen

Schweikle, Stuttgart
Trejns , Heidelberg
Trumence, Dieppe

Victoria,  Wilhelmstrasse j
Lefeber, Hamburg
Aldis, Horley
Graf zu Stolberg, Irnsburg
Boneski, 2 Hrn ., Rotterdam
Chambertin, Great Yarmouth
Chambertin, Great Yarmouth
Sehwartz, Krefeld
Bauendahl m. Fam., Düsseldorf
Jugenohl , Fr ., Berlin
Smallman, London
Smallmann, Fr ., London
Smallmann, Frl ., London
Jew, Frl ., London
Nathan , Sydney
Nathan , Fr ., Sydney
Hermas, Krefeld

V o g e I , Rheinstrasse 27
Urlaub m. Fr ., Heidelberg
Schmidt, Heidelberg
Göller, Wallau

Wein  s, Bahnhofstrasse 7.
Hollarneffe m.  Fr ., Brüssel
Landheer m. Fr ., Rotterdam
Reininghaus, Burseheid
Dewald, Coblenz

Kneip, Fr ., Coblenz
Ziegler m. Tocht.. Neudara
Liebig m. Fr ., Hennsdorf

Westfälischer
SchützenhofstrasE£ Z,.

Schneider, Mülheim
Höster , Köln
Lichtenstein , Fr ., Düsseldorf

r. " Mchtamt"

Sontterrberg.
Bekanntmachung.

Zufolge Beschlusses der Gemeindekörperschastensind auf
hiesiger Bürgermeisterei unentgeltliche Arbeits- und Woh.
nungsnachweise eingerichtet worden.

Diese Einrichtungen werden dem Publikum zur ge'sl.
Benutzung empfehlen. 1294

Evimeiiberg, den 15. September 1902.
Der Bürgermeister.

_ _ _ _ Schmidt _

BekmintmachmV
Freitag » de» IO. September d. Js ., Mittags

IS Uhr , werden in dem Bersteigeruiigslokal Kirchgasse 23
hier:

2 ovale Tische, 2 Sophas, 6 Stühle 1 Kommode, 1
Musikwerk nebst 20 Notenscheiben, 1 Pianino, 2 Sessel,
3 Negulatoreu, 2 voll st. Bette». 1 Waschkommode, 1
Spiegel mit Goldrahmenn. dgl. m.

gegen Baarzahluug öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1902.

GeMrÖLZGr,
^415 Gerichtsvoll^  i e h e r.

Bekmlittrrmchrmg»
Freitag , den IN . Septeniber er . » Mittags 12

Uhr , werden in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:
2 große Ladenschriinke mit Spiegel 2 kleinere Laden-
schräuke mit Spiegel , 1 Ladentheke, 2 Toilettenspiegel,
2 Wandspiegel , 1 Sopha ». 15 Damen -Wintinnänlel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Loüpöäei- II, Gerichtsvollzieher kr. A.

1422 _ i. V.  d . Ger .-Voll . Eifert. _
Kirchliche Änzeigeu.

Israelitische Cultuögeineiitdc . Synagoge: Michelsberg.
Freitag Abend» 6.15 Uhr.
Sabbakh: Morgens 8.30, Nachinit. 3, Abends 7.20 Uhr.
Wochentage'Morgens 6.30, Nachm. 5 Uhr.
Tic Gemeindebidliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische CnltnSgciiicinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freilag AvendS6 Uhr.
Sndbatd Morgens 7, Mussap'i und Predigt 9.15, Nachm. 3.30, AdendS

7.20 Uhr. '
Wochentage: Morgens 6. ' 5. Abends 5.45 Uhr.  _

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 10 September 10T2.

181. BorsteUnng.
Neu e i n st ii d i r f.

Graf Waldemar.
Schauspiel in 5 Allen von Gustav Frcytag.

Regie: Heer Köchh.
Waldemar, Graf Schenk . Herr Cefffer.
Hugo Graf Schenk, fein Detter . . . . Herr Agmann.
Rittmeister von Randor . Herr Zollin.
Henry von Sorben . . Herr Bernhöft.
Fedor Jwanowitsch. Fürst Udaschlin . . . Herr Wegen«,.
Georgine, Fürstin Udaschlin. . . . . Frl . Willig.
Hitler, Gärtner . Herr Schreiner.
Gertrud, seine Tochter . Frl . Egenolf.
Hans, dessen Pflegesohn . «. Maller.
Gordo», Stallmeister) - . ~ . Herr Gros.
B°x, Kammerdiener ) d-r Grafen Waldemar . Sallentin.
grau Box, seine Mutter . Frl. Ulrich.
Ter Bczieksvorsteher. Herr Andriano.
Ei» Nachtwächter . Herr Spieß.

£:z *“ ! »' mrn : ; : R .ÄL
Diener des Grafen Waldemar . . . . Herr Berg.

Diener. Bolk.
Nach den, 2. Alle findet eine Pan 'e von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.
Samstag , de» SV. September 1002.

Der Wildschütz.
Komische Oper i» 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.

Musik von A. Lortzing.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
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gftarakferzüge aus Virchow's heben.
Von Dr . Haus Fröhlich.

Kaum ein Jahr nach der von der ganzen wissenschaftlichen
Welt begangenen Feier seines 80. Geburtstages ist Virchow da-
bingeschieden. Erloschen ist die Lebensflamme dieses Mannes , die
viele Jahrzehnt ; lang so hell gestrahlt und der ganzen deutschen
Wissenschaft ein so hohes Ansehen in allen Ländern der Erde er¬
worben hat. Gebrochen ist das Auge des unermüdlichen Forschers,
welcher niit Hülfe des Mikrvskopes in die verborgensten Tiefen
des menschlichen Körpers drang und die größten Geheimnisse der
vebensvorgänge und Krankheitszustände zu Tage förderte. Was
Zirchow erforscht und erwirkt, das kommt der ganzen Menschheit
,u gute . Daher wird auch im Auslande überall sein Name mit
dankbarer Ehrfurcht genannt. Wenn er auf ausländischen Ver¬
sammlungen unter den andern bedeutenden Leuchten der Wissen¬
schaft erschien, wurden doch ihm die größten Ehrenbezeugungen
dargebracht. Vor einigen Jahren auf dem denkwürdigen interna¬
tionalen Aerztekongreß in Moskau , der die Aerzte aus allen Län¬
dern der Erde in einer Zahl von Tausenden vereinigte, hatte sich
Virchow ganz still an einem Tisch in der großen Speisehalle ge¬
atzt, um ruhig einen Pries von den Seinem zu lesen. Aus einmal
strömte man von allen Seiten herbei : bald umstanden hunderte
ynd immer mehr russische, französische, italienische, englische, japa-
nische und andersvölkische Aerzte den Tisch, eine internationale
Ni>auer der ganzen medizinischenGelehrtenwelt , und das umbrau¬
ste ihn in ehrfurchtsvollem Anstaunen, bis plötzlich als spontane
Huldigung der Ruf erscholl im fremdländischen Dialekte: „Hoch
Virchow!" Vergebens bat er, man möchte ihn doch den Brief ruhig
lesen lassen: immer wieder und unaufhörlich erbrauste es in allen
Kultursprachen: „Hoch Virchow!" So hat Virchow den deutschen
Namen im Auslande zur höchsten Ehre gebracht. Zahlreich sind
die Spuren , die Virchow's Geistesarbeit auf den mannigfachsten

Gebieten m- elchI,ch°» Wffe «S »>d
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ÄSä&JSÄÄ  fSÄ3 s SS
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Welt zur Kenntnih zu bringen ." Am 23. Marz 1883 schrwb Prost
an Herrn Apotheker Rrch. Brandt , Darftener oer

S ^ westerMen In Folge meiner Erkrankung bm ich außer
Stande a2en 'Fe Pillen an anderen Kranken f m mit
selbst ju  erproben Letzteres ist mehrfach geschehen und ich kann
Ln - ch bez-UAM, d- ? di- « i- b. - - der Pille » -m- « »
von allen unbequemen Nebenerscheinungen freie war . -rch bezweifle
auch nicht, daß ein prolongierter Gebrauch derselben ohne Scha-
den möglich ist." Ein solches Zeugniß von emem solchen Manne,
wabrlick das wiegt etwas ! Jedoch sem Freimuth , seme Ueberzeu

gunVe 'ue blikb nicht ohne Anfeindung Dieses Schreiben^ weg¬
wurde er einmal im Reichstag angegrisfen. Da seFe er sich ab r
so recht als „Ritter ohne Furcht und Tadel , der als charakterfester
Mann die Angriffe ganz entschieden zuruckwies und sich m offent
licher Sitzung als Freund der Rich. Brandchchen Schwmzerpillen
bekannte. Dies war umso höher anzuschlagen, als die Schweizer

Pillen erst einige Jahre im Verkehr waren Virchow hat eben als
einer der Ersten in ihrer überaus günstigen Zusammen,etzung
sExtrakte von Silge , Moschusgarbe , Aloch Absinth, Bitterklee
Gentianj ihren hohen Werth erkannt. Ihm schlossen sich>denn auch
viele andere Koryphäen der medizinischen Wch-^ chast am So
haben sich u. A. in günstiger Weise ubw Apocheker Dchard,
Brandt 's Schweizerpillen , die in den Apotheken, die Schachtel zu
1 A  erhältlich, sind und als Zeichen der Aechtheit em weißes
im rothen Felde tragen , geäußert die Professoren Frerichs, Scam
zoni, Nußbaum , Reklam, Gietl , Emmert , Hebra , Freund . Hirsch
und Andere. Es sind nunmehr 20 Jahre vergangen, aber heute wie
damals erfreuen sich Apotheker Rich. Brandt 's Schweizerpillen
bei vielen Aerzten großer Beliebtheit und werden täglich empfoh-
len bei Stuhlträgheit , Verdauungsstörungen und ähnlichen Leiden. ;
Sie sind ein durchaus zuverlässiges Hausmittel , das >m Palast wie :
in der Hütte gleich bekannt und gleich beliebt ist. Unzähligen,. die ;
in ihrem Wohlbefinden gestört waren , haben ste rasch und sicher
geholfen. Insbesondere seien diejenigen darauf aufmerksam ge- ,
macht, welche durch sitzende Lebensweise an träger Verdauung lei-
den. Sie bilden ein Jdeal -Mittel , welches die so häufigen Stor¬
ungen der Verdauungsthätigkeit prompt beseitigt. Wer wollte
daran noch zweifeln, nachdem ein Virchow dafür emgetreten ist.
Er , der große Gelehrte und charakterstarke Mensch, tur den die
innere Ueberzeugung die einzige Richtschnur des Handelns war.
Ein Mann , der keine ausgetretenen Pfade ging, sondern alles
neu schaffte, mit einer Leichtigkeit, die an 's Unbegreiflichegrenzt.
Seine unvergänglichen Verdienste um die Wissenschaft sichern rhnr
dauernden Ruhm und das dankbare Andenken der Menschheit,
für dessen Wohl er so erfolgreich gewirkt hat. Em Herrscher im
Reiche des Geistes ist dahingegangen , ein lauterer Charakter, em
ehrlicher Kämpfer für die gesundheitliche Förderung des Volkes.
Die deutsche Nation zählt ihn mit Stolz zu den Ihrigen , die ganze
Welt beneidet uns um unser« Rudolf Virchow. 1930

ssiiM Wch:
Echte Frankfurter

Wiilßlhk»
bei 1390

E, M. Klein,
Kl Burgstrasre I

Telephon GttS.

Bestes Müllerbrod!
Kornb. 35 Pfg., Gemilcht. 37 Pfg .

Weißd. 40 Psg. 1359
C - F - W . Schwanke,

Schwalvacherlir. 49. Tetti 4t4.
Prima neues Salierkraut

8, Pfd . 10 Pfg . 1358

C. F W - Schwanke,
Schwalbacheistr. 49. Teles. 414.

Riesm-Peking-Cuten,
diesjährige Frühbrut, reinste Nasse,
bestes Züchtmaterial, giebt ab zu
M. 4.— und M. 5.— das Stück.

A . Lisdsr.
Weinhandlung.

Rüdesheima./Rbein.4931

Caffäschrank
mit Tresor, Stahlpanzcr, per sos.
Abreise balbcr sehr billig abzn-
geben. Offert, unter ü , 42 Haupt
post agernd.  1421

Armes Nähmädchen
verlor von Sonncnberg n. Wies¬
baden

3 seidene Hemden,
gezeich. 8. A. Adzugeben gegen
10 Mk. Belohn. Bürgermeistcrel
Sonnenberg, ob. bei I . M. Baum,
Kirchaasse 22._

t in vollst. sauberes Bett32 Mk., 4 Stück ge¬
steppte Ttrohsäcken 3.50
Mark, 1 Anrichte5 Mk.,
MchenstühleL 1.50 Ml
zu verkaufen k392
Römerberg 10 , Part-
Bier- und zwcistamnnge

Vetroleumlüster,
sowie eine Parthic

Hängelampen
sind wegen Einrichtung von Gas
sehr billig zu verkausen.

Näheres Tmnhalle M
Dotzheim 1100

/L,in gevr. Zweisp.-BrUstdlatt- u.
vs- Knmmetgeschirr, ein gebr. Ein-
spänner u . versch. Reitzeuge sind
wegen Ucbernahme von einer Herr¬
schaft biü. z. vk. Georg Schmidt,
Goldgaffe8. 1125

Verloren
schm. Chiffon - Rüsche vom
Cafe Hohenzo icrn über Wilhelm»,
Rhein-, Bioritz- bis Herderstraße.

Gegen Belohnung abzugeben
Herderstraßc5. 2 r. 1143

taii

JLuögdUimmteö fjßflt
lauft Wilh. Fra«;,
1389. Hcllmundstraße 5.

Theater-
Abonnement 1 event2/s
I . Rang .Gallerie , zwei vor¬
zügliche Plätze , nebeneinander
abzugcben. ,

Näheres Adelhe ’d-
strasse 64 , ll . 1391

dint MtinWe,
mittelgroße Kelter , fast neu, zu
verk. Latzustratze 6 . HO-
filebx.  Bensch Stepp,.. 4 Stühle

billig zu verk. Bleichstr. 23,
1 St . r._ 1390
iQesucht ein k,einer Amerikaner,
'S) oder Dauerbrand-Ofen für
Zimmerheizung. Off. m. PreiSang.
an Frau Vocqnet , Fricdrichllr. 3.
GarrenhauS. Parterre. i !0o

Für Hotels u.
Pensionen.

Eine norddeutsche Wäschemangel
Umzugshalber zu verkausen. Ferner
gut erhaltene braune Piüschmöbel-
garnit., Sopha ».4Armstühle,Wein¬
flasche» Hnniboldtstr. 5. P. 4418

Wäscherei u. Gar
dinenspanuerciHer-

maunstraste 17 , 1 r . empfiehlt
sich zur Annahme sämmtlimer
Wäsetze._ _üü

Alleinmädchen,
w. bürgcrl. kochen kann, pr. 1. Okt.
von 2 Damen ges. Gute Zeugn.
ersorderlich. Vorzullellenv. 2—4
oder Abends nach 8 Uhr in Villa
Helene, Sounenbergerstr. 9. 1386

..^ . utter 10 P,d.-Colli6.50 L)(.,
Bienenhonig4 M H Spi zar ,

Prvbuzna44 via BreSlau 1065/47
Gebr . gut erhallener^

Kinilermagm
und ein Tellcrvrett billig
zu verkaufen Adlerstraße 48,
1 links._ IE
Äß chtUNgI Beim Einkauf von

Eolonialwaare»,Flaschenbiere,
Cigarren.2'/, Pro;. Rabatt i. Baar.
Hol, u. Kohl.^. Lonsumpr. Hir ĉh»
graben 18a. reit » kalter . 1408

Ein"tüchk.. jg Mädchen,
welches fchnridern u.

frisiren kann, sowie in alle«
häusliche» Arbeiten be¬
wandert ist, sucht Stellung als
Jungfer . Näh. Fnednchstr. 28
Schwesternhaus. 137o

Friedrich str. 13 , Rltlb. 2 1,
IV frdl. möbl. Bim, z vm. 9o68

(Sütt an st. Mädchen
wird gesucht, welches etwas kochen
kann, bei kleiner Familie zum
1. Okt. Stiftstr. 1, P . HOI

Ei » Mädche»
kann bas Bügeln erl. Franken
straße 14, 2 Sk_ l 398

WkNtlichkS Hilden
für den Haushalt gesucht. 1404Ernst.

Nerostraße 28. 2.
klicfiere Schlaf,lelle zu verm . Her»
lö mannstraße ' 5. 3 Tr . l 1399

eUlliUNdftr. 27, Btaus.-Wobn.,
1 1 ff. a 1 Okt. vm.s 1394
oritzstr. 64. gr. k).r°m,p..Z,ui.

a. 1. Okt. zu verm.  1393

H
M
^olonialw .-. Telicateffen-
d Geschästm. Kafsee-Nösterei u.
W-inverkaus per sofort mieth- oder
kausweise zu übertragen.

Offerten unter V. 22 haupt-
polllagernd. _ 1)20
<>H- ctzgere « Chakuterte , sch.
vvt  Lokal mit Haus u. Garten
mieth- od. kausw. s°f. abzntreten.

Offerten unter L . 8 hauptvost»
lagernd.

Altrenommirtc Cur-Fremdenpensionm Pnma Lage.
unmilelbar am Kochbrunucu, Blick aus die Lochbrunnenanlage
u. Taunusstraße, mit über 20 Meter Strapensront, 28 Ruche"
Flächcngehalt mit freiem Hc _uuö Garten, ans erster Hand gunüg
ru verkaufen. Betreffendes Objekt kann noch hochrenlabel, mit
wenig Kosten, weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedingungen
Unter Vereinbarung. Räb. durch H. .̂ob , Kellerstr. -

Neue, in gutem Betrieb beftndliche Curtrcmdeu»
pcnsiou- Restauration und Wirthschasl, großer SP-isesaal und
15 Fremdenzimmer, hübsche Soukerrainzimmer, Kücheu. Raume,
großem prächtigem Gemüse- u. Obstgarten nebft tincin £ l)et
Bauplatz, unmittelbar an der Bahnstation, reicher Berkel.irvpun ,
1 Sstuude von Wiesbaden, preiswerth zu verkaufen. Anzahlung
und Bedingung nach Vcreinbaruug. Näheres durch

Heinrich Lob, Kellerstr. 22.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel emge-

richtet, Ecker, Balkons, Vor» und Hnitergarten, Ho, raum, Bader,
Speisekammer. Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und l ' Zmun-r-
wohuungen,' für 120,000 M.. 1600 Tk. baar rem Ueberschug.
mtt 4 und 5' Zimmermohnungen, für 130,000 M. billigeM>ethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zii»merwodnungen.
für 120,000 M.. billige Mi-the, hübscher Garten, 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5.Zimmerwohnung, 22 Meter Sttagen.
front, Einfahrt, tiefem sreicmHos und Garten, für grö«eren Beiriev
oder baulicheV-rwertbung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen durch Löb» Kellerstr. 22.

Nettes deines Etagenhaus , 3- u. 4-Zinini-rw°hnung, Hutten
frei, mit Garten, für 48,000 Mark, mit 10,000 Mark Anzablung,
1. Hypotheke, 22,000 Mark a 4»v Rest, wird zu 4°/« 8 Jahre
festgestellt, billige Micthe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
M >ethe (früherer Preis ), 700 ilstark baar Ueberschuß, zu ver¬
kausen durch H. Löb , K.llcrstraße 22, 1.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Nemi,en im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkausen,
event gegen hiestge mittlere Häuser zu v-rlausch-n.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) m t Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark »nt kleiner An»
zahluug zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Bauaeländc oder Grundstücke zu verlauschen. Rüderes durch

H. Löb, Kellerstraße,
Baugelände an der Biebricher.Allee(Wiesbaden), circa

2 Morgen, ä Ruthe 500 Mark, Baulagc für geschlossene Bau-
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßeiisront, 7 Meter
Vorgarten und 33 Meter Baufläche. Näheres durch

Heinrich Löb, Kellcrstraße.
VortheilhafteS Spckulatiousobjekt, Haupt-Verkehrs-

flation a d. Lahn, passend für Favrikantcn und Spekulauten,
Bauunternehmer, Fläch- 38 Ar 150 Pieter Straßenfront, mtt
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, cicca 6 diverse
Baup.ätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mari, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
lauscht werden. Näheres durch H. Löb , Kellerstraße.

Htzpothekcnkapital, 60°ig d. Taxe, 4°/, Zius-li, 2/a
d. Taxe, i 1/« event. 41/io“/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeir. H. Löb , Kellerstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichrlichen
Auszuges nebst Lagcpia», oder der genehmigten projefttrten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäsishäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H. Löb, Kellerstraße 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion Uiid nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

AchtungsvollH . Löb , Kellerstraße 22, 1.
5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbauk, auf

rentables Besitzihum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesuchr. Alsbaldige An-
frage erbelen an Heinrich Löb , Kellerstraße 22, 1.

Laubfrösche
sowie Laubfroschhäuschen

empfiehlt _
Cr . Eiebiusinn,

Samen , Vogel - und Vogelfntterhandlnng,
2 Mauergasse 3 . 1426

Das lmfflOöiiien»Gesctiäi'tvouJ .Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafti-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenllandiung. — Telephon 2388.

_ _ _ caaiw—— —

Zn verkaufen|
durch die Immobilien -u.Hypothcken-AgmIttr

von

Wilhelm Scliiissler , | a| nSr. 36.
Neu erbaute Villa , Beetbovenstraße, 15 Wohnzimmer,^ Central-

heizunq, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000M.,
durch Wilh . Schüsrler , Jahnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein. 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstrag- 36.
Villa , L-berberg, ne» erbaut, 17 Wohnräum-, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , L-derberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu bezieben zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmev

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schuffler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer»Wohn
nngen, großer Ueberschuß.

durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3>Zimmer-W°hnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraßc 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer.WoHnuiigen, nahe der Rhein
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Scdützler , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Frieorich

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorsahrt, Mittel- und Hinter>

bau, zwei Höfen, größer- Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäst be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzablung 20—25,000M.,

8472 durch Wilh . Schäffler , Jahnstr 36.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies»
badeu vom 18. September 190t'.

Geboren:  Am 12. September dem Schuhmachergehül-
sen Friedrich Kern e. T ., Maria Emma . — Am 11. September
dem Maurergehülfen Karl Zuber e. T ., Helene Jda . — Am
18. September dem Vanquier Henry Hollmann e. S „ Hans-
Joachim. — Am 1*. September dem Tüncher und Lackirer
Karl Stein e. T „ Ottilie . — Am 17. September dem Herrn-
schneidergehülfenPhilipp Heß e. T ., Karoline Marie.

A u f g e b o t e n : Der Schreinergehülfe Karl Muzak hier¬
mit Justina Müller hier. — Der Schlosser Karl Heinrich Ernst
Theodor Bock zu Kastei mit Anna Elise Barbara Eich hier. —
Der Kutscher Karl Kunz hier mit Auguste Brien hier. — Der
Herrschaftsdiener Nikolaus Sauer hier mit Anna Klosters zu
Dotzheim. — Der Architekt Adolf Oberheim hier mit Marga¬
rethe Dorniann hier. — Der Maschinenschlosser Friedrich Ru¬
dolph hier mit Anna Rau hier. — Der Taglöhner Christian
Steuder hier mit Anna Heinrich hier. — Der Schlossergehülfe
Karl Neuser hier mit Lina Schneider hier.

Verehelicht:  Der Stollenarbeiter Peter Veit hier
mit Barbara Vogel hier. — Der Taglöhner Karl Krämer hier
mit Kreszenzia Saul hier. — Der Schuhmachernieister Con¬
rad Hartmann hier mit Anna Rupp hier.

Gestorben:  Am 15. September Taglöhner Johann
Staß , 66 I . — Am 17. September Bankdirektor und Ober¬
leutnant a. D. Ernst von Scheve aus Berlin, 53 I . — Am 17.
September Landesdirektionsbüreaugehülfe August Beyerle,
59 I . — Am 18. September Rebecca geb. Paltiel gen. Dietz,
Ehefrau des Privatiers Moses Sulzberger , 75 I . — Am 17.
September Moritz, S . des Gärtners Karl Renz, 3 M.

Kal. Standesamt.

^Wasche für J\feu| eborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel
Carl Claes

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.
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Von der Reise zurück*
Dr . mad. Wilhelm Koch,

Luiseuplatz 7.
1407_ Telephon 2643. _

Doppel Keilern
mit gepreßten Eisenstufen, stets in allen
(!rißen vorräthig. 1191

Jalousie - und Rollladen -Fabrik
Chr. laxaner & Sohn

Wiesbaden , Seerobenstraste A2

^ lriUlZste Butter - itttb Käse-
Bezugsquelle für Cousumeuten.

Durch besonders günstige, direkt- Einkäufe von ersten hessischen
und norddeutschen Molkereien , sowie in- und ausländ. Käsereien,

-ohne jeglichen vertheueriiden Zwischenhandel, Einkauf wie Verkauf
nur gegen Kasse, bin ich nachweislich in der Lage, billiger zu verkaufen,
wie etwaige Molkcreieu und Käsereien, welche hohe Produktionskosten

’zahlen und selbstständig kostsvielige Verkaufsstellen unterhalten:

Heilte« tirt bei Malm i. 2 M. ii.«ehr:
Feinste

Molkerei -Centrif .-Süstrahmtafelbntter ä M . 1,15.
Echter vollsaft . Emmenthaler Schweizerkäse

' , erquis . Qual , ä M. 0.98
Prima vollsaftigerAllgäncr Emmenthaler „ „ 0 88

!Vorzüglicher bat,rischer Schweizerkäse
, Bayrischer Schwcizerkäsc , Qualität II
°Echter vollfelter holl. EdaMerkäse , exquisiteste Qualität ,

bayrischer Limburger Käse in Pergament „ „
Handkäse, Frühstücks-, Canicmbert-, Brie, Kräuterkäse rc., gleichfalls zu

, billigsten Tagespreisen. 46Z

;C. F. W. Schwanke, H«titrlniHft«.Käse.
Wiesbadc », Cassel , Essen a. d. Ruhr.

SK , LlblilliittilelSnjic 48, SSS " L ".""'
»ünn ieidenriupcbea“

38 Saalgasse 38.
Täglich frischer Apfelmost.

Äugsssf SCöhSep.

0.78
0.70
0.75
0.34

764

iesbliiieilkr Whalle,
Ecke Schwalbacherstr ., Mauritiusstr . VA.

Vei auffaüeitb HMgerr Preisen
empfehle für

diese Woche tadellose Fische
LLLi ff. frische Schellfische mm

größte per Pfund 45 Pfg . . groftc per Psd . » 5 Pfg .,
kleine per Psd . 18 Pfg.

ff. Holl, fetten Euhlmu,
vollficischig , schneeweiß,

per Psd . im Schnitt 45 Pfg .,
in, Ganze » per Psd. 35 Pfg . ( ohne Kopf ),

ff. S -eehecht tm Schnitt 45 , im Ganzen 40 Pfg.,
ff. Schollen zu ui Kochenu. zum Braten, p. Pfd. 35  Pfg.
Rothzung - n, fast wie Seezunge, große, ff, p. Psd. 5 « Pfg.

Seelachs , Seeaal im Schnitt, blankes Fleisch,
25 - 30 Pfg.

Backfische, Brefem, Barsch rc.
Feinsten Talelzander,

große Prachtwaare, per Pfd. 05 Pfg.
Steinbntt , Terbntt , Heilbutt

zu den billigsten Preisen.
Marinade in bekannter Güte.

Täglich frisch gebackene Fische (Morgensu. Nachmit.
Nordseekrabbe,l , ff. Kieler Sprotte »,

sowie alle anderen Rauchwaare » stets frisch und gut.
ff. Seemuscheln.

Hochachieud
Fr « Mager«1382

Telephon
453. Telephon

453.

Täglich auf dem Markt nnd Nerostrake 34
Großer Fischverkmrf.

! « . Angelschellfisch in allen Großen und Prcislaaen
Cablian von 30 Pfg. an.

Limandes , Schotte ». Seehecht , Heilbutt . Zander.
Blansclchen aus dem Bodensce, Ostender Steinbutt

Seeznngen , Rheinsalm , Lachsforellcn , lebende
Schleien , Aal , Barsch , Hecht rc.,

außerdem alle geräucherte » und marinirten
Fischwaaren.
Joh . Woltei * «Mw .,

O. . . „ Reros,ratze 34 . 1112
gaar Frisch gewanertei , Stockfisch.

Nekokinimackung.
Freitag , den 10. September d. I . Mittags

12 Uhr, werden die

Aepfel und Hirnen
don den Gcmeindeobstbäumen zu Wallau an Ort und
Stelle öffentlich versteigert. 4926

Wallau, der 15. September 1902
Der Bürgermeister

Schleuner

I Me bilicrr♦ Î Kohlen.
M T §  Jt . kann in bester Waare zu den billigste » Preisen liefern und u'.. . • . . - « ffcphpn pm ftrfi hnrrfi 91rnfipliP2Ünp nnti hpr rppffpn nnh

und nahrhafter wie Fleisch.
Frisch vom Fang in Eispackung offerire:

Jti* n MMWUas?
frinprit Cablian, g tag %S9t

Feinsten Seehecht)* sM "i»!!'
Feinsten Seelachs J” ffiS'J !"*IS*'

Rheinbarsch 50 Ps,
Merlans 25, Backfisch ohne Gräten 25. Bratschollen
25, Heilbutt im Ausschnitt 80, rothfleisch. Salm 1.50,
Flntzhecht, Taselzander 80 Ps., Steinbutt 80 Ps.,

Rothzungeu 50 Ps., (Limandes, Halbsoles) rc. billigst.
Frische Seemuscheln 100 Stück 50 Ps..

i Kieler Bücklinge, Sprotten , Flundern,
f t ffl 1 Makrelen, Ranchlachs, Ranchaal,

Ulf ] geräuch. Schellfisch, Lachsheringe,
’ 7 ‘ I  Neue Rollmops, Bismarckhering,

Saröilieu, Bratheringe,
i e s c n - N e n n a n g e n,

marin. Heringe, Nordseekrabbe».
frisch!

Gebackene Fische.
Nene echte Kieler

Älsmarckheringe,
das Beste, was in diesem Artikel zu liefern ist, per 1 Ltr .-Tose 80 S

Echten Nürnberger

S3P Ochserrmkiulsalat^
1 Pfd.-Dose 60 Ps., 2 Psd -Dose M. 1.10, Po,nag M. 3Lbll

Kkllnhiirlltze 33. f "f »“'iS, ** rTxeittf,*2ä34. auf dem JtaRte.
Freitag

großer Alschverkauf.
Frisch vom Fang in guter Eispackung.

Feinste » Nordsee - Schellfisch H Feinsten Nordsee Cablian
je nach Größe 20 — 35 Pf . £ im Ausschnitt 40 — 45 Pf.
ff «scehccht 30 ,,  A ff. Rothznngcn (Oimanäss ) je
im Ausschnitt 40 ., V nach Größe 40 45 „ . 50 Pf.
Pr Scholle » 30 § ff. Mcdlans 30 „
Backfisch oh. Gräten 25 ,. Z Flußbccht 80

ferner empfehle: Neue BiSmarckheringc , Rollmops , Ruß.
Sardinen , Kicker Bücklinge und Flundern sowie ächten
Nürnberger Ochscnmaulsnlat . neues Sauerkraut , Salz und

Essiggurken.
Alles in prima frischester Waare

IS. Weier
Luxcmburgpl atz

4086_ _ Telephon 2246.

Unterricht für Damen tt. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amcrikan.). Correspoudenz . Kaufmännisches Rechne » (Pro.
ent-, Zinsen- und Coiito-Corrent-Nechuen. Wechsellchrc . Kontor»
künde. — Gründliche 'Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

^ages - und Abend-Kurse.
ö11>. N-ueinrichtiingeil von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsicinschätzung, werden discret ausgesührt. SSSli

Meiop . ILeicber,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstitute».
Luisenptatz 1» , 2 . Thoreingang»

BrKanntm-lchimg
Freitag , den IN. September er. Vormittags

II Uhr, werden im Bcrsteigcrimgslokale Kirchgasse2Zdahier:
1 Büffet, LPianinos. 3 Sophas, 2 Kanapees. 5 Sessel.
3 Vert.kows, 5 Schreibtische, 4 Kleiderschränke, 6
Spiegelschränke, 1 Ausziehtisch, 86  Bände Meyers
klassische Werke, 35 Rollen Packpapier, 2 vollst. Ladcn-

. einricht,ingeu, div. Spezereiwaaren, 1 Spiegel, 1 Teppich
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlunq ver¬
steigert. ' 1414

Wiesbaden, den 18. September 1902.
®c*sleldt , #m(l)t(5i!0|jfifl)rr.

Göthestratze 5.

kann in bester Waare zu den billigsten Preisen liefern und
Jeden ein, sich durch Probcbezügc von der reellen nnd ausmerksm,,,^
Bedienung zu überzeugen. tzgẑ "

W . Tli ii rm sann | r9,
Wiesbaden , Wellrilzstr 19. Telephon 546 (Bernstein).

ümer den coulantesten Bedingung?'
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1019
ganze Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen grgtjz
Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mol) Fuhr, MellMdlMg. Gsidgaffc 12.
799 Auktionator und Taxator.

BekklNIMWÜMIg
Freitag , den 19 September er., Mittags 12

Uhr versteigere ich im Berstcigerungslokale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baarc Zahlung:

1 Schreibsecretär, 1 Regulator, 1 Bild und l
Taschenuhr

Oetting , Gmihlsnolhichtt.
_ Worthstrafie 11.__

Miche,bach s Weinstube
(ülarmopsälohen)

SÊ * «Krabenstraste 10 . 'MW
Meinen wcrthen Gästen und lieben streniiden zgr Nachricht, das die

sebr beliebte Karkofscl-Ncibekuchen Winter -Saison Freitag , den
18 . September , beginnt. 141g

Förisetzullg
der Wallmach'schen

Nachlaß-Versteigeruug
heute Freitag, den IS . September er.,

Morgens lv u. Nachmittags 3 Uhr
beginnend in der Wohnung

4A» der Mgkichk4
WiliieiBii Helfrlclij

Auktionator und Taxator.
1423 Gcschäftslokal : Schwalbachcrstraße 7.

Resideuz-Theater.
Dircttion: Dr. phil. H Rauch.

Freitag , den 18 . Septcmb -r »802.
Abonnenieiits-VorsteUling. Aboinieiiikiits.Billets gültig.

Zum 4. Male.

ErrrffNKitlermlg.
(1,6 biilet d i loft-ement .)

-̂.chivank in 3 Akten von Antonh Piars , in deutscher Bearbeilung von
Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von De. H. Ranch.
Fernand von MoutgironLabourdeNe

Oberst
Major LabourdcNe
Leutnant Henry Freville .
Gastou Chaiupeaux ) Soldaten im 36.' Chasseur-
Mo ard ) Regiment
Kapilain Beaulricourt . . . .
Leutnant Bcrdicr. . . . . s
Leuniant Faiiroek
Leutnant Filerin.
Bardiner, Brigadier und Quartiermacher . .
Cesar Dingcis, Apotheker.
Evc, seine Frau.
Maloizel, Stencreinnehmer . . . .
Madame Älartin . . . .
Pauline, ihre Nichte ’ ‘
Panlette, Chansonette
Madame Heloise, Inhaberin eines Pensionats ^
Emma, | . . .
Eomille, / Schanspielcriunc», . ) ,
Lescadie, > ihre
Lulu, I Nichten . . .
^ozo, ) . . . .
Rosalie, Köchin . . . .
Madame Savonreux, Wirihin des Gasthofcs znni

„goldenen Kalb"

Gustav Schnitze.
Pairl Otto.
Hans Wilhclmy.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Franz Oehmig.
Arthur Roberts.
Robert Schnitze.
Arthur Rhode.
Paul Wcyländ.
Theo Ohrt.
Claire Krona.
Albert Roscnow.
Sophie Schenk.
Eise Tillniann.
Käthe Srlholz.
Clara Kraule.
Mary Spieler.
Vilhclininc Lösch.
Lola Winter/
Claire Sikty.
Agathe Müller.
Minna Agte.

Mauette, i m,.. .
, ' J MagdeToinon,

©erbt, Waldcn.
Else Osburg.

^ ^ , ■ • • Bertha Ladel.
Ort der Handlung: Die Stadt Evreux.

Im 1. Akt der Gasthof . zu», goldenen Kalb' , im 2.  Akt das Pensionat
Madame H-lorses, in, 3. Akt das Haus des Apothekers Diilgois.

6eul  1 * und 2. Akte finde» größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — E„°e V210 Uhr.

■ Samstag , den 20 . September 1802.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültia

Zu», 4. Male-

Novität . Diseipli n . Novität.
Ein Drama aus dem OffizicrSleben in 4 Aufzügen von Friedrich Franz

von Conring.
I » Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

I
Nechts-Corrsrrlerit Arnold*

sür alle Sachen , Schwalbacherstraße 5,  I . 92I
^Sprichst . : 9—12'/?. 3 ‘/»—6Va, Sonntags 10- 12 Uhr.

2ö- jährige Thätigkeiti» Rechtssache«.
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Großer

WWMsUkrlrauf.
Um mit meinen Sommerwaaren möglichst bis Ende dieses

Monats zu räumen, verkaufe dieselben zu wirklich billigen Preisen.
Außerdem habe noch mehrere

Tausend Paar
Schuhe und Stiesel

aus meinem früheren Geschäft, Webergässe, vorräthig, meistens
Damen No. 36 , 37 , 40 , 41 , 43,
Hrn.-No. 44 , 45 , 46,

sowie Mnder-Schuhe
in fast allen Größen, welche ich, um möglichst vollständig zu räumen,
zu wahren Spottpreisen, meistens fast zur Hälfte des früheren Preises,
verkaufe. 1124

Wilhelm Pütz,
Schuhwaarenlager,

nur noch Bismarckring 25.

Lauesen & Gawlick.
Laden : Telephon 263 ?, Zugang zur Fabrik:

»r . Burerstr . 10 . Botzhelmerstrasse 53
Annahmestelle Morltzstr . 1 Ka und

bei H. S t o 1z e n b e rg. V er l &ngerte Blitcher str
Färberei und ehern.

SHt , Reinigungs -Anstalt
für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Möbel-

und Decorationsstoffe etc. 592

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . massige Preise.

Tür Kranke , Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - lind Nährmittel
Somatose .]
Tropon.
Plasmon.
oanatogen.
Liebig’e Fleisehextraet,

„ Fleiscnpepton.Puro Flelsehsaft.

In Qarantirt tadelloser , frischer Waare.
Valentin« Meat-Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

Bouillonkapsela.
Medicinal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Haferoaoao, lose, ■’/?Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcaeao.

Lahmann ’s KährsaU - Cacao-

Cacac van Houten.
, Gäedtfce.

Dr. Tbeinhard’s HygJama.
Hartenstein'sche Leguminosen
Quaker Oats.
Reiner Mahextraet,
■Medioinai-Leberthran.

Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. i-"|

«48«

Opcl ’s Kinder -NUhr -Zwlebmeh (kalkphosphathaltigesNährmittel, muskel- u. knochenbildend.
Condenairte Milch ) lange Zeit hiiltbar, leicht verdau/ich. AU Kindernabrungnmittet
Vegetabilisch . Milch ) ausgezeichnet.

Nestle *, und Kufeke ’a Kindermehl.

Muffler’s, Mellin’s n. Theinhard’s Kindern ah mng.
Knorr ’« Hafer « ii . Keismehl , vorzüglicherZusatz zur Milch für Kinder.

Ckr . Tauber , Drogenhaiidlung, KircJigusse 6.
Telcohon 717.

Verlag der Giessener Verlags -Druckerei
(vorm. Wilh. Keller’sche Druckerei gegr, 1783).Giessener

Telephon 862. N6116810 NaCll T ! Cll 1611
-♦ - - - _ __

erscheinen

in ganz Oberhessen und den Kreisen Marburg und Wetzlar.
Die

Griessener „Neueste Nachrichten“
werden in 55 Orten durch eigene Boten ausgetragen, darum als Insertionsorgan ganz

WM" vorzüglich. -WWU 4929

u Gicht Kranken theile ich
aus Dankbarkeit unentgeltlich
mil, was meiner lieben äJiutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.
Marie Grünaucr , Köchin,

Müuche ii, 4784
Buttermelcherstr. 11/1 r.

KW

I
Waschemir
Luhns

Achtung!
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur la Arbeit. 5861

^VLeue und gebrauchte Pumpen
■J*  in allen Größen, aus jed.
Brunnenüese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Punipeiimacher,
_ Wellritzstr. 11. 3142

Für Sdiceiuer.
Billigste Ziehkliiigen au

Gattersägcnbläriern(feinster Tiegcl-
gußstahl).

Sägewerk
W . Carstens,

Lahnstraße._ 68
Erdbeerpflanzen

St . Joseph,
von Mai bis November tragend,

große Frucht und sein,
Erdbcerpflanzen

8t . Anfon,
von Mai bis November tragend,

schöne große Frucht, hochsein,
zu verkaufen. 1210

Claudi , Gärtner,
Kellerstrabe 11. _

Ankauf.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs,
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe
Ferd . Müller , MS oelhandlnng,

Langgassc S. 9906

Mut gearbeiteteMöbel, lack, und
fÜl pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60- 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vcrlikows
(polirt) 31—40 M„ Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen ia
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilersplege
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19._ 4820

Umzüge
in der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 7999

PH . Rinn , Helenenstr 10.
CJ\ a8 Ausarbeilcn von Polster-
"Zs  möbel u. Betten, Sprung»
rahmen4.50M.,Matratzen2.50M.,
Kanapees, Vorhänge. Tapeziren
sehr billig. Carl Kanncnbcrg, Tape-
zirer, Adlerstraßc 63, Hth. 84

Jackenkleider»Eostüme,Blousenrc. werden chic u. prciSw. an¬
gefertigt 670

Zimmermannstr. 9, P . I.
zarttiedern w. durch Dampf-
s * apparat gereinigt bei Frau
Kiel » , Albrechtstr. 30. 2390
zVmufldber ii. Uniformen a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
NSü. Karlstr. 39, 1 l. 7668
ttltte Schreincrarbeiten wer-
"Z*  den in wie außer dem Hause
gut u. billig ausgeführt.

Chr . Tingcldcy,
1224_ Adlcistr. 59.

Urprntur-Wkrlrstiitte
für Clavicre und and. mcch,
Instrumente Oranieustraßc 87.
Hmterh. Part . Stimmen. Billige
Berechnung._ 1117

Simach-Mtr undWaslhliiitlkN
zu haben Bismarckring No. 36,
Hth. 2 Tr. 1037

Schluß-Conkurs
AMcrkauf

Hellmnndstraße 27.
Die noch vorhandenen Waarenbestände werden

zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.
Ferner sind noch vorräthig:

2 Original-Ballen rohen
Kaffee, 1 Faß Cognac ca.
120 Ltr., 8 Mille Cigarren,
1 Ballon Himbeersaft, zwei
Kannen Olivenoel.

Der Concursverwalter.1303

KettmiimPr'sExpreß
befördert: Gepäck u. Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u . Neiserffectei,
aller Art zu und sott den Personen,

zögen, sowie zu den Nhein-Saloudampfcrn;
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke »Instrumente u . dergl
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt

Speditions -Abtheilung l.

JU If ettessMiayer,
6126  31 Nheinstratze 21
Großfürst!, ruff. Hof-Svediteur, Spediteur der Kal. Preuß. Staatsbahnen

^ Kohlen . X
Hierdurch erlaube ich mir, mein reichhaltige - Lager

ln allen Sorten Kuhlen vo » de» ersten Zechen
des Ruhrgcbietes bestens zu empfehlen und mach- darauf
ausmeiksam, daß gegenwärtig die günstigste Zeit zur
Deckung deS Winterbedarfs ist. Durch vortheilhafte
Abschlüsse bin ich in der Lage mit allen sog. Konsum-
gcschästen zu konkurriren. 9993

Willi. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adclheidstr. 2a.

Fernsprecher 527*

Entsprechende, grüne und graue

Papageien,
Sperlings -Papageien , Alexander -Sittiche,

Feuerflügel Sittiche , Wellen -Sittiche , Roth>
kehlchcn. Amseln , Drosseln , Nachtigallen,

Schwarzküpfe , Stockfinkr« , Distelfinken,
Hochrothe Dompfaffen , Edle Gesangs'
Kanarieu , sowie Zuchtweibchen empfiehlt in
großer Auswahl die 1350

Aquarien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muschel«. Goldfische, Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen Vogel und Vogelfntter -Handlnng.

_ Manergasse 2._
Wegen Uinsng nnd Rünmnug.

1 eichenes Büffet, 1 großer Caffenschrank, 2 hochfeine
Betten, 1 Kameltaschengariiitur. 1 Spicgelschrank, 1 Vertikow,
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, verschiedene Kleiderschränke,
1 Ausziehtisch, 1 feines Oelgemälde, 1 Trümeauxspiegel
1 Kommode, Waschkommode und Nachttische, 1 Ottomane,
1 Kanapee, Sopha und viereckige Tische, 1 Regulateur,
Sopha und kleine Spiegel, 6 schöne Stühle, 1 Vorplatz'
toilette, 1 Küchenschrank, Kuchenbrett, 1 spanische Wand,
1 Lyra. 1 Lüster, 1 elegante Schlafzimmereinrichtung werde»
sehr billig verkauft. Näheres

Albrechtstratze 22 . ^
Gros ?c Bruch-
Ausschlag»

bei

Eier
Hornung, MmßG 3. »°

Per Stück 4 Pfg-
„ ,, 2 „
7 10 „

im Sch . 30 u. 40 §

So

€?. j« j

svr
u
8

StncH?„*«*?-,*barnft.baS wir«STttmä» SchönäsIMroffenzuyaven,unddieserwars?erfreutihnzusehen.
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Anzeigen für dieje üubrik bticcn wir ou
11 Uhr Vormittags

in nuferer Expedition einznii-i-rn.

Stellen-Gesiichei
KllilshSIterlil.

Perfekte Köchin, in allen Zweigen
der Haushaltung bewandert , sucht
Stelle als Haushälterin oder
Stütze her Hausfrau.

Offert, unter A. B. 4911 an
die Exped. d Bl . 4911
Verheiratheter Mann
s. Steilung als Ausläufer , Haus-
buriche od. sonst. Arbeit. Ders. k.
auch m. Pferden umgehen. Näh.
Schwalbacherstr. 19, Hih. 1. 1253

(junger Mann , in. bestem Zeug¬
in) niß aus fürstl. Haus , sucht
Posten als

HmiAstsliilWtt.
Derselbe geübter Reiter , wie Fahrer.

Anfragen bei», Sattler Fuhr,
Luisenstraße. 1280

Ultg Mann , verheirathek, sucht
Arbeit irgend welcher Art . Näh.

Nerostraße 24 , Hinterh . 1 St . bei
Schmidt . 1339

Junger Mann,
kaunonssählg , mit eins. K̂o. tor.
arbeiten vertraut , sucht i dauernde
Bertrauensstellung . 1312

Werth- Off . u . J . G , 1309 an
die Exp, d. Bl . erbeten.

HmsWlisMncr,
ledig, 30 I ., mit den besten Zeug¬
nissen, sucht bis 1. Okt . Stellung;
derselbe kann auch mit Pferdeu um¬
gehen. Werthc Anfr . sind zu richten
an E. Sailez , „Hotel Wüsthofcn",
Bad Salzschlirf b. Fulda.  1365

Offene Stellen.
ifflftwtltrite Personell.

Parkettboden-
leger

gesucht.
W . Gail Wwe,

4925 Biebrich a ./Rh,

Schreiner
(Bankarbeiter)

8 —10 und ein desgl. an Ma¬
schine gesucht. 1293

8rdr. ilengrbaufr.
-HauShnrsche
mit guten Zeugnissen gesucht,

Dampfschreincrei
Gebr . Neugebauer,

Schwalbacherstr. 22 . 1292
Ön jg Hausbursche ges. Faul-
1 brnnnenffr . 13, vart . 1250

®c*' ‘ä' um . Cigarr,
-Berg . ev. M . 250pr . Mon.

u. mehr. H . Jiirgeuseu L Co . ,
Hamburg. _ 1064/47

Sette«verdienend.Verkauf u.Cigarren 27VM Pr, Mt . u.
mehr. Tabak-Compagnie j.Hamburg,

144/112
Mer sch neltu. billig Stellung
Wwill , verlange per Postkarte die
lisutsekeValtsnroiifiost,Eßlingen,

Verein für unerltgeltliche»
Wk !!S!lch !vk;S

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen,
Abtheitun « für Männer

Arbeit finden:
Küfer
Wochen-Schneidcr
Schreiner
Schuhmacher a, Reparatur
Spengler — Installateure
Tapezierer.
Herrschastsdiener
Kutscher

Arbeit suche»
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Lackierer
Bau -Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Bureaugehülse
Bureaudieuer
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Herrschastskutscher
Taglvhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.
>TIksädche » tagsüber gesucht

Rimerl'Rötticrbcrg 28. 1252
Dienstmädchen

sofort gesucht
1328 Schwalbacherstr. 71.

können das Kleider«
Z»tiiVltj4tl inachen erl. Bleich¬
straße 27. 3 r. 1174
630 Mädchen
k. das Kleidermachenu. Zuschn.
gründl. erlernen.
Frau Thier , Faulbrunnenstr . 5,1.

Ei » Mädchen
gesucht, welches koche» kann, Faul-
brunnenstraße 13, Part . 1250

Zwei Hausmädchen
sofort gesucht. Lohn 20—25 Mk.

Cafe Central,
1238 Bären straßc.

Jg . anst Mädchen
können das Kleidermachcn gründ¬
lich erlernen . Näheres Feld-
stratze 4 . I . 1273

E in junges , zu jeder Ardeik
williges Mädchen gesucht

Hellmundstraße 12, park. 936
tLin kleines Mädchen für balde
' '-y Tage zu in Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped. 93

Sieißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesuchk Schulberq 6. 3. 6875
Lehrmädchen aus achtbarer
^  Familie z. Kleidermachen aus
gleich ges. Kirchgasse  51 , 2. 788

Ein Lelirmädchk»
(Damenschueiderei ) sof.
Blüchcrplatz 5, 3. El . lks.

ges.
816

Aung . Mädchen v. Lande, 14 —16
<r I ., gef, Gr . Burqstr . 8. 3. 1345

fchrmädchen znin Kicidermacheil,ges. Michclsberg 10, 2 St . 9651

LkhMÄchrii
ges, gegen sofortige Vergütung bei

Ad, Lange » Wäsche-Gelchäft,
1397 _Lang gaffe 29.

Laufmädchen
gesucht bei
1396

Ad. Lauge,
Langgaffe 29,

Mädchen
k, das Kleidermachen gründl . erl.
Kl. Kirchgasse 2. 728

Mädchknljkimn.ilkujilln
sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Weiftet , Diakon.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen -Verinirtelung.

Telepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheiiung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen
sucht ständig:
Ä . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Kücheniuädchen.

B. Walch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näberinnen , Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsarien:

Kinderfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushält -rinu -n, srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.B tut säinmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ausivarts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließeriniieii u. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet, u, Servir-
sräuleiii»

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Sonntags offen : 11' /, —1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 81/i Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhelmstraße

Lttiiogrilphik- «nii
MWimWeid-

Ulllkkkilht,
eventuell nur Tttnograpyie-
Unterricht (Stolze- Schrey)
zu nehmen.

Gcfl. Offerten unter F.
S. 1281 an die Expedition
d. Bl. 1281

WiesbadenerGeneral-Anzeiger. »7. J «»rg,nz

207 . KSnigUch Vre»rtzksche Klasse rrlatteere.
3. Klasse. 4. Ziehungstag , 17. September 1902.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. find in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St, -A. f. Z .) (Nachdruck verboten ).

66 344 430 506 780 861 941 68 1022 141 305 67 88 412 35 56 63
538 70 71 638 51 709 859 8013 225 70 93 325 36 55 420 97 569 808 34
70 917 3016 42 47 183 295 029 743 97 844 50 4115 319 39 561 98
724 97 5108 19 80 293 654 767 926 6009 76 169 81 262 94 358 439 58
635 778 98 906 7233 57 67 856 617 716 17 59 828 935 54 8114 62 214
62 751 9064 114 74 307 54 541 630 50 701 842

10122 (300) 477 525 99 646 755 860 11031 233 54 347 444 652 53
745 807 67 87 957 18071 489 721 864 13029 46 95 169 210 38 52 833
86 571 840 48 56 900 46 53 14066 224 83 417 588 674 87 817 21 88
87 15000 141 211 60 82 388 554 79 602 75 923 32 16077 145 97 212
357 400 57 831 68 953 17198 330 457 516 699 744 996 18230 41 95 379
608 14 88 638 80 900 4 88 19137 202 56 83 309 610 81 713 32

80108 70 411 42 618 29 742 946 90 81185 352 70 522 50 790 936
88005 11 18 352 483 531 62 803 33 57 8 3450 502 84126 99 829 494
517 66 637 704 852 85075 131 61 377 461 658 90 756 79 96 867 908 12
86130 47 56 222 88 418 62 634 99 731 43 60 3 7085 114 255 323 88185
318 46 89 91 (300) 506 625 29 767 915 24 89148 85 283 378 90 500 29
675 779 818 945

30045 58 68 148 70 376 621 708 70 848 65 986 31087 148 260
413 55 508 768 899 33431 50 527 3 3058 220 302 41 86 414 862 34336
411 589 630 866 981 96 35182 336 39 48 87 36161 423 520 30 657 (300)
722 34 88 885 3 7327 30 66 564 740 828 987 3 8034 136 289 309 57
110 565 611 39076 121 300 648

40025 111 27 338 91 467 678 708 915 41104 306 68 99 602 795 822
54 964 4 2228 523 63 693 903 94 4 3032 100 242 44 56 329 465 573
325 909 26 44113 36 275 351 77 95 437 766 96 862 994 4 5043 290 332
143 83 650 55 982 46019 200 319 24 643 707 29 31 846 942 52 47081
466 4 8061 72 114 504 31 40 59 660 719 816 66 95 4 9397 410 705 79

50040 157 273 79 330 456 779 985 51408 86 500 99 782 818 26 63
78 52269 347 68 507 67 973 5 3043 57 210 309 423 28 64 73 600 39 948
58 5 4012 63 151 352 453 81 573 600 766 895 5 5218 321 501 68 638
892 927 5 6029 90 120 313 77 80 98 416 58 529 44 630 42 744 845 987
57277 325 52 99 501 29 848 90 (300) 956 5 8017 33 (300) 70 126 55
58 320 712 5 9012 86 96 193 202 329 626 50 74 793 94 854

60001 70 195 615 737 89 947 61118 220 26 416 27 43 82 565 604
62139 84 261 266 368 421 71 547 636 61 715 60 63079 488 76 689
704 6 7 17 71 863 64116 207 321 524 682 711 89 836 982 65107 12 226
800 80 98 450 578 625 63 760 6 6079 346 61 63 443 594 67142 53 248
300 58 462 88 522 (300) 70 908 35 41 68004 361 481 533 659 75 738
44 64 69106 63 65 406 524 709 13 955

70023 274 369 635 763 801 838 71108 65 200 15 18 362 582 801 74
944 72140 43 201 425 30 521 86 656 (30 00 ) 64 812 56 74 970 78
73000 292 93 367 690 708 25 27 810 74162 386 478 573 925 75015 28
143 65 87 216 19 90 406 37 668 78 943 79 76047 67 197 773 845 80
77021 40 182 245 (300) 334 424 71 (500) 72 624 839 70 908 78002
150 479 574 749 857 99 902 52 79188 226 99 309 400 74 711 954

80048 121 329 71 436 575 601 774 91 814 958 89 81040 84 96 178
296 310 441 821 42 928 46 88205 341 468 75 624 49 740 65 829 999
83047 126 80 214 34 335 442 783 852 924 81 81087 90 202 308 440 547
49 665 802 67 72 96 906 11 85521 863 86005 54 341 94 410 31 65
523 52 67 966 87149 233 95 511 661 877 8 8084 143 451 860 953
89088 (500) 92 100 310 39 516 95 650 802 63 94 910

»0147 242 49 370 98 559 795 887 45 97 01104 695 753 933 » 2099
125 245 405 577 873 948 » 3156 825 413 28 92 575 89 684 719 911
»1182 280 94 96 385 624 775 « 5312 515 23 603 57 925 » 6013 101
453 719 845 » 7075 110 33 57 290 310 95 759 60 (300) 840 45 93 » 8025
219 305 500 609 64 760 83 (300) 801 28 922 » » 120 318 77  419 35 48
638 58 76 654 855 926 97

100147 273 450 927 59 101024 182 390 481 609 28 723 102557
612 103127 34 568 686 722 921 104057 68 94 120 39 533 67 86 95 743 50
105106 24 201 91 442 522 37 654 719 48 52 62 917 106014 188 210
74 83 308 516 748 900 107045 88 303 17 62 497 942 59 108162 246
859 547 701 816 47 51 913 109016 137 384 88 589 622 837 57

110010 175 98 476 80 704 46 97 828 966 13 111390 468 92 571 760 74
94 805 917 112048 259 62 396 417 515 68 658 766 958 113350 77 744
902 114040 84 371 433 637 41 739 860 968 115141 205 19 538 84 717
65 852 83 116038 140 99 291 421 596 901 117026 176 354 537 611 13
929 56 118006 84 183 2S4 318 445 504 56 833 78 11»029 170 354 95
438 551 65 678 82 748 947 81 87

120095 97 106 680 85 720 30 908 121005 66 406 62 535 879 919
122305 20 42 704 57 929 123014 68 165 423 641 822 932 121126 45
66 70 97 326 461 516 621 778 877 966 125100 248 409 66 87 120106
81 (500) 372 453 566 613 23 55 791 867 127010 28 193 218 327 31 71
641 789 825 904 128077 539 627 759 79 928 96 129157 336 49 92 98
668 683 739 841 65 966

130105 48 231 315 516 653 99 749 73 925 SO 131021 551 600
767 981 132310 39 439 (500) 562 77 728 978 133021 112 388 892 99
934 71 85 134095 154 879 439 60 518 669 761 13 5032 210 390 428
672 993 136105 201 631 35 832 81 137003 389 460 (500) 576 609 811
931 48 95 138023 158 96 208 76 98 809 730 139048 53 96 151 244
83 303 42 445 622 55 57 72 711 77 819 27 54 911

140032 253 (3000 ) 62 361 649 768 855 90 141025 119 74
89 256 435 541 647 860 902 142157 291 95 600 8 37 53 79 775 97
824 143011 58 145 210 379 84 731 74 85 9.9 854 144035 84 127 494
602 3 809 145043 103 93 379 539 675 781 875 140047 211 450 90
640 73 725 47 94 820 50 60 905 147270 71 319 50 523 654 722 23
929 81 148034 55 120 71 382 93 481 845 149074 97 853 72 702 970

150004 316 80 914 151018 417 520 746 843 61 98 902 152001
58 92 123 54 99 310 456 93 15 3058 264 589 673 712 869 93 905
154228 86 863 489 96 591 651 64 870 155047 140 399 15 (5201 48
94 303 49 497 674 90 927 50 59 60 157013 92 157 416 (300) 37 40
688 826 77  994 158152 97 248 771 931 15 9071 489 518 622 79
90 949 52 95

1(50146 471 91 507 (3000 ) 831 161024 122 93 385 678 (1000 ) 98
731 912 162617 1(53010 194 297 357 466 516 (300) 691 709 917 25 87
164457 58 243 406 12 27 39 43 72 919 165062 82 224 332 409 613 43
600 86 902 31 89 166011 75 321 44 93 498 534 70 758 810 945 167218
400 578 753 864 168184 234 471 537 52 744 49 168019 146 88 348
410 64 522 82 678 704

170011 114 251 483 521 617 743 942 51 171107 246 71 381 421
634 775 834 79 928 172043 205 344 64 402 722 31 97 888 173001 158
537 682 752 940 94 174129 267 466 922 51 175117 63 72 442 512 600 27
738 857 904 41 176030 156 441 89 677 91 828 177012 589 613 16 76 790
827 916 38 178411 535 75 613 707 818 97 919 17 0049 128 205 362 473
86 92 568 80 (300) 615 59 76 733 41 814 84 91 987

480174 80 245 320 61 86 646 69 861 922 60 181298 321 36 468
623 51 64 610 700 967 188247 323 77 91 536 634 183 466 75 445 932
184026 651 822 980 185016 23 140 263 565 798 868 86 983 180002
7 43 89 179 208 566 187127 412 92 97 827 74 947 188034 108 42
877 92 813 37 45 912 42 79 180171 260 88 368 602 21 796 996

190067 94 166 217 62 306 40 (300) 414 16 19 523 29 704 845 929 31
191031 131 42 217 380 450 572 627 754 820 96 918 108199 412 33
613 31 84 715 193035 233 92 877 613 191085 187 249 528 97 757
842 67 974 195211 14 479 98 502 22 621 34 774 77  190036 127 213
336 440 558 98 624 994 197132 225 329 786 890 91 932 198428 514
67 (3000 ) 600 27 758 916 32 199008 18 63 233 349 452 66

80 0047 54 192 217 73 619 25 55 57 75 798 801050 51 122
43 202 336 417 607 769 800 48 994 2 0 8074 94 97 108 19 70 525 613
20 44 46 724 38 826 2 0 3086 106 25 269 363 534 61 65 82 611 23 705
83 88 866 984 301009 249 825 740 853 57 904 2 0 5058 98 134 231
318 511 18 77 697 792 892 8 00112 28 74 (500) 85 252 70 550 681 92
825 929 2 0 7073 226 81 93 98 543 613 66 853 907 2 0 8006 97 298
838 54 715 41 934 2 09110 50 74 233 474 518 77 615 801 48 67 980 81

210116 43 63 200 51 97 352 578 610 776 823 70 211021 60 119
224 30 76 451 548 56 696 767 872 978 212030 361 683 765 66 84 881
988 213076 485 503 58 68 664 754 69 973 214120 62 241 442 659
787 914 2 15271 89 314 443 84 508 63 818 210077 158 Ä6 247 378
488 569 625 800 217014 97 161 211 387 471 585 52 612 81 84 763 71
830 49 218154 402 516 704 886 (800) 979 2 19138 92 677 966

220134 425 84 553 87 872 221000 18 190 328 505 52 69 725 864
222046 243 86 354 95 683 97 810 223034 213 34 325 460 658 912
224128 222 27 365 472 521 33 57 711 831 925

Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 15. September ist Nr.
8291 statt 8294 gezogen.

Die Ziehung der4. Klasse beginnt am 18. Oktober ct.

GesundheitS
Hafer Zwieback

ifl der beste und kchiiiackbaftesle Zwieback der Welt. Bei höchstem Nähr
gehalte und leichter Verdaulichkeit für eine schnelle und kräftige E „ t
Wickelung der Säuglinge » » entbehrlich . Auch sehr empfehlens
wertb für Magenleidende und Wöchnerinnen , Vorzügliches
Gebäck bei Kaffee . Milch , Choeolade . Thee und Suppe « .

Eigenes Fabrikat.

Anglist Boss jr . ,
Wiesbaden,  14 . Bahnhofstraße 14.

1098

Tarn - W ¥ erein.
Samstag , d. 27 September d. I . Abends 8

Generalversammlung.
Tagesordnung:

Bau - und Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorst,nh.

Zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom 15. bis 20. September incl. in unserer Gärtnerei

Uarkstraße 45
ftartfindet, laden wir Gartenfreunde ergebenst ein. 134g

A. Weber & Co.

Uuren , (Toldwaaren,
opt . Artikel,

Verkauf und Reparaturen zu den bekannt
billigsten Preisen . 1243

SS . Theig,
Uhrmacher,

4  MoritEsirasse 4 .

(Tünd )rr « d | iilff,
der Willens ist, sich selbständig zu machen, ffst Gelegenheit
geboten, mit einem hiesigen Maler - und Anstreicher:
meister das Tünchcrgcschäft mit in Compagnie zu betreiben,
Gerüstholz und sonstige Werkzeuge sind vorhanden, ebenso
für mindestens 5000 Mark Arbeit. Auch kann derselbe die
Tüncherei allein betreiben, derselbe muß aber mindestens»500
bis 2000 Mark besitzen.

Offerten unter r .' tf . 1381 an die Expedition dieses
Blattes. 1331

Schellfische, grsfie 40 -pfg ,
mittel 30 „
kleine 2 »

Cablia « und Seehecht im Ausschnitt,
in Eispacknng eintreffend, 443

Adolf Haybach , lelir§jlr., 22, -iL
27 Adlerstraße 27

werden Lumpen . Knochen , Papier , Bücher , alles Eisen , Kupfer,
Messing , Zink, Zinn , Blei -c. zu den höchsten Preisen angetanst.

Telephon 2 vI >S.
1314  ph.  Lied.

■pr Prima Strickwolle,
Prima Nähgarne u. Seide.

Go .ldcjasse 21.
781

K Schwarz.

Vorsicht!
Wem Heine Gesundheit lieb ist , der trinke nur Apoih.

Wagners verbe -s Aegifeltlice . Die Wirkung ist über¬
raschend : . blutreinigend , blutbildend , die Verdauung und
den Appetit befördernd , nervenstärkend “. Nur echt k 1 Mk.
u. 50 Pfg . z. h. in der Taanus -Apnthike , Wiesbaden . 4912

_ _ _ Ich kaufe stets __ -
einzelne Möbelstürkc . ganze Wohnungs -Einrichtungen , Nach'
lasse, Casseu - uuo Eisschränk «, Pianos . Teppiche re.

bei sofortiger Zahlung.
1039 Ä . Reinemer , Albrechtstraße 46.

Nur einige Tage in Wiesbaden auf der
Adolsshöhe.

Gpöesve ng#

Mander Menagerie
der Welt »ud beste

RaMhier-Dttssur-ZchMkllllug der Gegkuwut
in eine,,, großen Riesenzelte ausgestellt.

Verblüffende sensationelle Borführungen mit wilden und
trainirte » Naubthieren . Löwen, Königstl, eru, Eisbären, Elephanten
rc., dargestellt von den ersten Domptensen u. Domptelire » der Jetztzeit.

Neu ! Hier noch nie gesehen ! Neu!
Bei jeder Abend-Vorstellung, 8 Uhr : Löwenringkampf , Original-

Dressur der Madame Malfertciner . Ningkamps mit einem ausge¬
wachsenen Löwe,,. Ferner werden von heute ab bei jeder Vorstellung
di- in der Menagerie geborenen jungen Löwen , 14 Tage alt, auf
dem An » tragend gezeigt.

Täglich g große Hauptdreffur -Borstellung -m Nachmittags 4, 6 und
Abends 8 Uhr.

Fütterung snmmtlicher Thie -e 4 '/, und 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

Dte Direktion : «!. Malf . r feiner , Besitzer.
Pferde *urti Schlachten , sowie Taube « und Kaninche»

werden stets zu höchsten Preisen « »gekauft . 1290
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17. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General ■Anzeigers,

¥jeder Wohnungs«Anzeiger erlebend 3-mal wöchentlich in einer
*■* Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereiienten in unierer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
üokaEtäten, Wohnungen, möfaiirten Zimmern etc. etc.

3C

Ml 'MZS Gkjch.
Per 1. Januar 19o3 2 Zimmer

uns Küche van anst Famllie ges.
Gefl. Offert, unterA. P. 600

att tue Exp ed. b. Bl. erbeten, 2bJ
Kleines Haus , 3—4 Zimmer
«4 und Zubehör, außerbaib der

!Stadt gelegen, mit etwas Garten,
zu miethen gejucht. Offerten mit
Preis u. P. C. 741 an die Exp.
erbeten. 741

CMi Billa Kapelle»
rx3 strafte 4 » hcrrjchaft.
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

7  Ztunn . r
Al bclljcifcjtt. 87 , 2. Etage.
44 7 Zimmer, gr. Frontspitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Batkon,
Kohlenaufz. re. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 45, 2._ 7237

L>ijn-6m>» M iil.
1. und 2. Etage, a 7 Zulimer
Bad re., per sofort oder 1. Okt
zu vermietven.

Anzusehen Dienstags und Frei»
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
ftraße1. Part. 6760

Billa
KaMnömtze 49
herrscvafil. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu-
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

_ . . 18,
Ecke Friedrichftr,
2. Etage, eine Wohnung,
6 Zimmer und Zuvehör,
per 1. Okt. zu verui. Näh.
Wilhelmstr. 22, 1 links, v.
S—1 Uhr. 8080

*1 iai ' titca «c 20 m Die Be^
^ Etage, besteh, aus 7 Zun.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach¬
geschoß aus den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheizu. elektr
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

Ri .igkirch»: 4 , 2. Etage,
7 Zimmer nebst reicht Zu¬
behör aus 1. Oktober zu ver.
miethen. Näi.«res bei dem|
Eigenthüm. Wilh Schäfer,
BiSmarllring 21. Einzuseheu
Bormittags von 11—1 Ubr,
Nachm, von 4—6 Uhr. 151

HtzSeubau Kaiser Friedrich
* 4̂ Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör
zu verm iethen._ 7968
$} g n der Ringkirche 6 , herrsch.
44 Wohn., 3. El., v 6 Zmi.,
Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad
Kvhlenaufz. u. reicht. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Bal.on nach der
Straße u. rückwär.s, auf 1. Okt.
preis würdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Linu", Schillerplatz.

5 Znumrr _Neubau
AriMßrW Nr. l

ist die Belle Etage, bettehend aus
5 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Nach¬
mittags von 4—7 Uhr._85
Albrecßtstr. 41
Wegzugshalber1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr. Zim. u. reicht.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß. Preise zu verm.
Näh, daselbst, 2. St._8071

KchstMrO 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr. zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241
tzK»iSmakckring 9 2. Etage

(,3 Treppen), schöne5-Züumer-
Wohnung, reicht. Zubehör, per so.
fori mit Rachlaft aus den Mielh-
preis zu verm. 9010

6 Znirurrr.

AbchMlM 90
Btl -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh,ans 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
Ipeicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzusehen Vorunt-
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße 90,
Pariere. 6665
Hß dolistrafte « ist die Bel-
44 Etage. 6 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend sür Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst. 9l23
Mdolsdallee ü» elcg. ^ an,.
44 - parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
keichl. Zitveh. , Centralheizg., per
Oliober. oder früher zu vermiethen.

>h. daselbst. 8324

cka7»mserstr. 8 , 2. Etage, ist eine
^ geräumige5 Zim.-Wohnung
mit Balkonu. Gartennutbenutzung
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Parterre rechts. 9566

Gvthestr . 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Ballon und
reichlichem Zubehör per Oktober
u verm, Näh. Part. 239

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh, daselbst Part, iks. 5152
^MH> oriys «r. 44 , 1. Et., 5 Zun/
♦V4 Küche, zwei Mans. p. 1. Okt.
zu v. Näh. das. 2. Et. 8367
L̂ >rauienstrafte 40 , 3. Etage,
^ Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Ceut' zu
vermiebb en. _ 9895

Rhemstv 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Nah. Part._8404
stoleilftraf ?« » ° Zimmer u.
4V reich!. Zubehör jofort zu
verm. Näh. Part. 7356

4 Zimmer

ildfliimlitr, §6
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermiethen. Näheres Körner-
slraßcI, P _

Adolfsaüee 57,
Bel -Etage , elegante4'Zimmer»
Wohnung mit reicht. Zubebör auf
1 Oktober zu vermlethen. Bepcht.
Barm. H —1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476

Dambachthal 1« ,
Brderh. Part., 4 Zimmer, Küche,

Speisekammer, Bad rc. per 1. Cft.
zu vermiethen. Näheres bei 302
C . Philipps , Dambachtbal 12. 1,
e >̂ine Woonuug von 4 Zimmern
^ und Küche im H. zu ver-
miethen. Friedrichftr. 29. 6527
H>4euvau Ü'Cte Westens - u.
vi Gneisenanstrafte 3- und
4 Zim.»Wohuungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt. zu verm
Näb. B ücheistr. 8 P._ 8423
^erderurasze 1» und 15,
*£ /  2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,.
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr. hoch._ 755
5rörmerstr.7,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet auf 1. Oktober zu ver-
mietheu. Näh. Auskunft1. Etage,
inks._ 8790

Uorkstratze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubebör, per 1. Okt.
u vermiethen. 'Näheres Part, im
Laden. 154

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

Ludwigstr. 20,
eine Wohnung aus 1. Oktober zu
vermiethen 1011

Möbl . Wouuuug,
Zimmer ttud Küche zu verm.>;ih 'ili'miernatfi* 3. 1344

- » ietOcnriug 8 , 1. d. See-
•\ j  robensir ., sch. fr. Aussicht
nach dein Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit enypr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr. 12, P.
8036_ Scheid.
_ 3 Zimmer.__

Albrechtftr . 8 8,
3 Zimmerm. Zubehör bis 1. Okt.
zu vermiethen_ 465
Anülöwstrafte 4 , 1 Stiege,
rfj  3 Zimmer mit Balkon, 1 Man-
sard zum1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Part, rechts. 9796
^oyheimerstr . <4 . 1. Et.
/+J  a . 1. Okt. schöne3-Zimmer-
Wobn. ui. Bad u. reicht. Zubeh.
Näh. 2. Et. r._ 9413
dßiteonurcuft aftc 4, 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Laug gasse 31, I._ 6445
î erderftraftc 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

ahnstrafte 14 , 2. Et., sch.
gr. 3-Z,m.-Wohnung mit Zu¬

behör, Leucht- u. K.-Gas auf
1 Okt. zu verm. Näh. P . 8424

Drei und Zwei Zimmer-
wohnuttgeu mit Zubebör, an der
Lehrstr. geleg., zu vermiethen ohne
Aftermielhe. Näh. Rödekstr. 28
im Eckladen. 949
AL eerobeu,träne 0 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per1 Okt.
zu verm. Näh beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
AKeerodeustratzc 27 , 2 Si .,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. 'Näh, das. 9—3 Ubr. 7957

Waldstratze,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnhof,
1», 2- u. 3-Z.-Wohn. ui. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreau, Rheinstr. 42. 8619
>»M4ierstadt Zwei3-Zim.-Wohn
4 ? im 1. St . nebst Keller und
Stall ver1. Olt. zu verm Näh. bei
KarlKaiser .Neub.Wilbelmstr. 320

2 gmtnur.

Bleichste. 20,
Hth., ist eine Giebelwohnung aus
1. Oktober zu verm. Näh. Bdb..
1. Stock._610

Heleneirstr. 3,
1. Stock, 2 freundl. Zimmer per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre. 979

Moritzstr . 21
sind 2 Zimmer und Küche mit
Werkstatt, auch sür Lagerraum ge-
eignet, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Kirchgasse5. 9029
AjHSoritzstr. 12, 2 freundliche4 ineinaudergehende Mansarp'
au einzelne Person per 1. Okt. z
verm. Näh. bei Litic.

PLatterstr. 4L,
zwei einzelne leere Zimmer aus
1. Oktober zu verm. Näh. bei
Weil , bafelbft. 1049

Schöne ä*rÄ
an eiuz. ruh. Herrno. Dame zu
ein, Näh. A. d. Ringkirche7, P.

-Flteingaffe 28 . Bdb., Dachl.
an kl. ruhige Familie und

Part. Wohn., Hth., 2 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Okt. z. vm. 1066

Wohnung an ruhige Leute
24 zu vermiethen. 700

Kreniiiler , Wcllritzthal.
*2 Zimmer,

Küche nebst Keller zu verm. Schier^
stelnerstraße 25. 1077

Waldstr . 48,
2 Zimmer, Küche Keller per
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. Parterre oder beiD . Geift,
Adlerstraße 60.' 9016
(g£:oitncubcEß, Gartenstr. 4, ijlW schöne2 Zimmer-Wohnung
per 1. Oct. zu verm. 364

Sonnenberg
Eine sch. Giebelivobnuug, 2 Zim.

u. Küche, Kelleru. Holzstall, nahe
am Walde, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Nambacherstr. 38, p. 930
Q » it. 8-Zim-Wohn., Küche und" Zubeh. per1. Oft. z vm bei
Adots Grimm, Bauunternehmer,
Dotzheim am Babnhof. 1377
Allohnung zu vermiethen Billa

Grüuthal, gelegen zwischen
Sonnenberg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Sepl. oder1. Okt.

Näh. daselbst. 109
4 Zimmer.

Höchste. 4,
Netlbnu, 1 sep. Zimmer auf
1. Okt. zu vermietheu. Näh. bei
P . I . Weil, Plalterstraße 42,
1 St . 9887

Mailritiilsjir. 8
ist eine schöneI Zimmer-
Wohnung mit Küche und
Zubeh örper 1. Oktober an
2—3 Personen zn ver¬
miethen Näh. das, 1268

großes leeres Zimmer
im 3. Stock an eine

od. zwei Personen bill. zu ver¬
miethen. Näh. Mauritius»
straßr8, 1 links. 306
ĉ .ch. gr. Zim. m. 2 Fe»st. nach^ der Straße, i. 2.St.,z. Preise
v. 12 M. p. Monat z. verm. be
Gebhardt , Friseur, Michels,
berg 30. 1289

/Lin sch. gr. leeres Zimmer im
Bdh., 3. Stock, a. 1. Okt. a.

einzelne Person zu verm. Franken-
straße 19. Näh. Bdh. Pt . 894

Hochstraße 4,
Part., 1 Ztmmcrm. Soui .-Raum
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh. bei P . I . Weil . Platrer-- 9887

3 —3 solide Arbeiter
finden Schlasstelle.
1321_ Hermaiinstr. 1.
aTOelimuudstr. 18 , 2 St., et;

hält junger Mann Kost und
Logis. 8802

Hellmuttdstratze 42,
2, möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 1274

Römerverg2|4,
ist ein leeres heizbares Zimmer
aus 1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock links._1192

tKöiinrberg 19,
1. Stock, 1 Zimmer und Küche
an Familie ohne Kindera. 1. Okt.
zu verm. Nachzusragen Mo-iy-
straße 48, Part. 1337

EHiirchgasse 48 . Htiuerhaiis
«4 Mansarde, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 678

Näh bei Krieg.
Zimmer evtl. m. Küche1. Okt.

-4- zu vm. Schatnhorstslr. 16. 822

Steittgnsie 11,
neues Heus, ist eine leere Mansarde
zu verm. 9iäh. Part. 9612
/Ftteiuga,se 28 heizvare ge-

räumige Mansarde aus1. Okt.
zu vermiethen. 377

Webergasse 52,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
verm. Näh. Part. 1036

Kövlirtr Zimmer.
1 bis 2 sch. Zim. (sep Eilig.) nur
1 an bcss. Herrna. allein. Plieiher
möbl. od. unmöbl. z. verm. Aldrechl.
straße 13, 2. Etage. 1297
/C,m möbl. Zimmer, sep. Eingang,
'S an besseren Herrn zu verm.
Albrechtftr. 13, 2 Etage. 9565

Aldmhllir. 38. Pt..
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., event. mit Pension. 9753
tzkiß lbrechlstraftc2 » , r (Adots.
-̂ 4 allee), möbl. Wohn- u.Schlas-
zimmer an besseren Herrn zu ver
mie-hen. 8775

lvrechistraße40, I. St ., möbl
Zimmer mit Pension z. verm.

Zu erfragen Parterre. 143
-g oder 2 eleg. möbl. Zimmer

mit Piano sofort zu verm
1325 Albrechtttr. 46. > r.

Blerchstraße EZ,
1. Stock, schön möbl. Zimmer in.
Pension (1 -2  Betten ) zu ver-
mietben. 8385

Bjeichstr . 35,
Bdh. 2, Stock links, freundl, möbl.
Zimmer an 2 anständige Herren
zu vermiethen. 998
tOm schön uiöbUrtes Parterre-
'S Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon, sofort zu vermiethen
.8750 Bülowstr. 3, P.
4Qin schön möblirtes Zimmer an
42 ^ einen jungen Mann zu ver¬
miethen. (Woche3 Pi.) 1271
Blücherstr. 3, Mittelb. 2 St . links.

BUicherstraste 7 ,
Mtlb. P . l , schön möbl. Ziminer
sofort zu verm. 1150

!2 reinl . Arbeiter
erhalten Logis Blslnarck-Nlug 36,
Hth. 2 l. 1026
^LLiömarckriug » 8 , Pt., hübsch

möbl. Ziminer, eventl. mit
2 Betten, sofort zil verilt. 7891
SI| >6blirtes Zimmer ab 1. Okl
«U* zu verm. DotzhelNierstr. 26,
2. Etage rechts. 1300
/irut möblirtes Zimmer au 1 bis
v?) 2 Fräulein, ev. mit Pension,
zu vermiethen. Näheres Druden»
straße8, Mittelb. 2 l. 274
lOiilsach möbl. Zimmer an einen
>2- solidenj Matln zu vermieth.
Frankenstr. 24, 3 r. 452
«rilla Bristol , Frankfurter.
'V straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlasz. zu vm. 6519
f^ rankfurterur . 14 , „Billa
O Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehien.
Garten. Bäder. 6518
c7> r,ediichftraße 33, 2 l., 1 auch
O 2 sch. möbl. Zim. zu vm. 1206
tOlil eins. mövl. Zimmer an ein
>2- Fräulein zu vermietheii
573 Hartingstr. 11, 4 Tr. t.

HeUmnudstr. 54 , 1. Dt. ,
schön möbl. Zimmerm. u. ohne
Pension zu verm. N. Part. 1336
|ü n reim. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb. 2. St . 570

AtlkiikllUk. 2 , Pitit »,
Elke Bleimstrafte, sch. großes
möbl. Zimmer per 1. Oktober
zu vermiethen. _827
L̂ clenenstr. 8 , 2 St ., erb. e.

j auit. Manu sch. Logis 741
Herrugartenstr . 14,

erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei._ 9553

Zahnst. 1, 8,
gut möbl. Zimmer(5 Mark pro
Woche) zu verm. 1139

KapettenKr. 3, 1
eignnt möbl. Zimmer frei. 8046
gSm -lftr. 20 , 2, nt. Z. in. od.
«4 o. P„ 50- 55, z. v. 9836

Mklßrch Ei
pari., nächst der Nheinstr., schön
möbl. Zimmer vom I. August
an zu vermiethen._ 8861
^ arlstr. 37 , 2 St . möbl.
vv - Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen._ 7737

arlüraße 41, Part, r , ein neu
möbl. Zimmer zu verm. 433K

H' Kostu. Logis. Rüh. Pt. 6656

Kirchgaffe 7,
v. St ., sreunot. möbl. Zimmer zu
3ern»etbein_ 253
/virchgasse 19 elegant möbljrle
Ov Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg, Laden. 9352

Kirchgaffe 19,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
^irchgasse 54 . 1, ein schön
«4 möbl. Bordcrzilii. mit guter.
Pension aus gleich zu verm. 7343
-Ftchon möbl. Zim. z. 1. Okl. zu

verm. Lehrstr. 29, 1. 1376
,ine möbl. Mansarde billig zu,
vm. Kl Langgasse 2,1 St. 1352

M öbTT Zimmer
zu vermiethen. Näheres Mauer-
gasse3. 1343

Mainzersiratze 44,
möbl. Zimmer mitu. ohne Pension
zu vermiethen._ 9027
AI soiitzstr. 39, Mtlb. 3 St. r.,

1 erhält ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis._ 1277
Msleiulu &e Arbeiter erhalten
wl gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. tb38

stläderes Dlctzgergasse 27, 1 St.
Freundl. möbl. Zimmer l

(mit separatem Eingang) mit oder/
ohne Pension per sofort zu verm.
BiichelSberg 26, 2. 271

Gut möbl. Zimmer
zu vermietheu Plühlgaffe 9.
751 Schlaffer.

Miillerstratze 1,
Dachst., schön möbl. Ntausarde zu
verm. Näh, bei Faust. 1123.

Neugaffe 9,
8 lkö., erh. anst. Leuteg '
und Logis, a. f. g., wöchentlich
10 Ptark._196

Oranieustratze 2,
Parterre, erh. reinl. Arbeiter Kost
und Logis._ 1326C rauiepstrahc 17, 2, gutmöbl. Zimmer billig zu ver-
miethen. 9068
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^ ^ ranienstr . 24 , 1. Etage, 3

i fein möbl. Zim., auch Salon-
^und Schlafzim. fof. z. verin. 8879
^vranienftr . 54 , Hinterhaus

1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 9429

Eins , möbl Zimmer
zu verm. Oranienstr. 62, Mittelb.

■1 St . rechts. _ 986
Hs>hilippsbergstr. 29, 1, möbl.

Zimmer, ev. m. 2 Betten, m.
oder ohne Pension zu mn. 366
^k^ heinstr . 7 2 , 3 , schönes
w » unmöbl. Zimmer, Straßen¬
ecke, zu verm.  429
Jfl. anst. Leute k. Kon u. Logis
™erh. Riehlstr. 4, 3 St.  5158

^VOiehlslraße 10, 11 , Mans., möbl.
od. unmöbl. zu verm.  767

Möbl . Zimmer
Sedanstr.zu vermiethen

1 St . links.
o, Hth.

1349
/^ chwalvacherstr. 27 , Mtlb.

1 rechts , finden Arbeiter
Kost und Logis. _ 299

H err findet Logis Schwal-
bacherstr. 27, Mtlb. 2St . 1351

Schtvalbachersir . <!3,
Hth. Part ., erh. e. rcinl. Arbeiter
Kost und Logis. 1383

Herren erhalten
Kost und Logis

Schulgaffe6, 1. Etage._ 1287
(Ftchützenhofstr. 2 , Ecke Lang-'«& gaffe, freund!, möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 53 Mk.)
ẑu vermiethen._ 8627
/Lin Herr oder Fräulein erhält
12*möbl. Zimmer Steingaffe 20,
Hth. 2 Sr . l._ 1227
(Citnf. möbl. Zimmer zu verm.
>2- Seerobenstraße 11, Hinterhaus
1 St . links._641■861.Hiuterzimmeri.herrschaft¬lichen Hause «für Herren od.
Damen im Geschäft) f. den Winter
preiswerth zu verm. N. Pension
Taunusstr. 16, a. Kochbr. 993

3reundl.möbl.Zimmer zu ver¬miethen Weilstraße 12, Gth.
3 rechts._ 1232

t möbl. Zimmer
zu veruiictheu Walramstr. 14/16.
3 St . links._933

0 <V können
O l reinliche Ar-

beiter Logis erhalten._ 9956
HVLIörthstratze a » , Hochparl.,

gt. freundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen._ 8096

ZMUemMnjjrllsje 8,
Gartenhaus, Part , l., ein freundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich  od. später zu verm. 9682

. v,
Villa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589
-Breusion Unkel, Emserilr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Ulla (Umnipair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
^Älwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
fttraße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicksi! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit n. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pension v 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

_ Laden. _
ilntlfau Arnöttlrajre 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden Mit Rebenräumen, geeignet

.für Drogl.,./- od. bess. Colonial-
lvaarengeschäfta. gl. od. l . Okt. zu

-vermiethen. Näh. Mainzcrstr. 54,
Büreau._ 6733

Ein Laden
mt Ladenzimmer ist sofort oder
später Umstände halber billig zu
verm. Adlerstr. 32. ' 882

KismMring1
ist ein großer Eckladen nebst>
Wohnung v. 4 Zimmern mit
reich!. Zubehör auf 1. Oklbr.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen|
werden. Näb. Dotzheimer-
straße 44. Part . 1879 >

LlLellmuiidstr . 40 , Eckladc»
Vg  m . Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,

lf gl. o. sp. zu verm. Näh.
St . l. 9868

Kl. Kaiggrch 1,
schöner, großer Laden, in dem seih
her Dclicatessengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubebör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft_7398

Frirdrichör. 47
ein schöner großer Laden,
passend für Papiergeschäft
oder als Filiale einer Wein-
Handlung, -per soforto. später
zu vermiethen. Näheres im
Metzgerladeu. 855

Idrabenstrafie 6,
Laden mit schöner3-Zimmer-
Wohuung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H , Roos Nach ?.,
W , Schupp , Metzgergasse5. 408
Aaiier Friedrich - Ring 76,
N Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu vev
miethcn. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarerNähe der Guten
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
/C.in Laden, worin feit 20 Jahren

Metzgerei betrieben wird, ist zu
verm.  Näh . i. d. Exp. d. Bl. 914
Hl^ heinstraffe 87 . Eckladen in
v »- Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder bess. Geschäft, z»>n
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9390

Laden»
in welchem das Con - !
sumgeschäft des Herr»
Schwanke betrieben
wird , ist 8202 !
mit Nebenräumen

zu vermietben . Näb.
!Schwalbacherstr 47 , 1.

Meiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts-
läge Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Nathhausstr. 11.

Wohnungs-Nachweis
„Kosms",

Inhaber:
BischofF L Zehender,

Frtedrichstr 40,
Telefon 522.

Immdilien,
Hlipollsede»,

empfiehlt sich den verehrten
^Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, inöUlirteu
Zimmern, Pillen etc.

iÄerlr starren etc

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraffe 8 , zu o„i.
7460 Nah Albrechtstr. 17, P , r*

Arndtstr . 1
sind 2 Bnrcauräumc im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 31._ 8454
Bülowstr . 13

schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtct werden, preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links._ 9615§eräumige Werkstätte nt.Feuer¬recht ist auf 1. Oktober event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St._142

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge-
thcil, per 1. Oktober zu verm.

H, Weuz , Dotzbeinierstr. 9.

Für Bureau
oder sonstige Geschäftszweckc ein
kleiner Laden im Centruin der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._
Lervcrstraffe i>, große Helle
et  Werkstatt zu vermiethen. 5821
FQcke Herder- und Lnpei»-
^ ' burgstraftc 5 ist e. Rani»
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagreranm a»f sogleich zu vcr-
mictben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, r. 6459

^ »artingstraffe 7 zwei helle
Werkstätten baldigst zu ver¬

miethen. Näh. das. Fronlspitze
_ 9203
^> aiser .Frt «drich-Riug 13

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen, Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1._ 1240
AXffrchgasse 19 großer Laben mit

Nebenräumen zu verm, 9351
Steller , ca. 50 qm, vollst. neu

renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
^janggasse 47 große, neu her-
^ gerichtete Mansarde zum Ein-
stellen von Möbeln zu verm. 546
Lagerplatz , eiiigezäuml, in der
^  vorderen Mainzerstr., Per sof.
zu verpachten, Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661
dTsciS Geschäftsgebäude Emser-

siraße 15, f. j, Betr. geeign.,
sof. o. spät. z. vm. Näh. Emser¬
straße 13 o. Lionu. Cie., Schiller-
platz 1._ 9766e chöne Helle Werkstätte in.Wasser¬

leitung u. Entwässerungsof.
od. Okt. zu verm. Näh. Nheinstr.44,
Stb . 1. Stock, v. 12—1 Uhr ein-
zusehen._ 1158
lAroffcr Keller zu vermiethen

Sedanpiatz 3. Näberes
Vorderhaus 2 r. 5634

Keller mit bequcinem
Eingang billig zu vermiethen.

Näh. Scharnhorststr. 18, p. 442

0 uche Werkstatte>». Feuer.gerechtigkcit. Offerten mit
Preisangabe „nter ll . H. 9988
an d. Exped. d. Bt. 9988

Waldstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten ui. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rhemstr. 42. 8620

Kapitalien.

!I

Hypothekenbank-
Geld er

zu 41/, - 4V/o - 60°/»d.
Taxe — durch d. Ver¬
treter Da Deutschen
Hypothekenbank Mei¬
ningen für den ganz.
Regbzk, Otto Engel,
Adolfstr. 3, 360

II

18—20,000« .
Per sof . zu leihen ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50,000

Vermittler toctbcteit.
Gefl . Anerbieten n.

A . Z. 1060 a. d Exp.
d. Bl . 1060

GrsWölms.
Fabrikations-, Engros¬

oder Detail-Geschäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirtcn jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
spärer mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht, Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Reingewinn rc. an die
Exped. d. Blattes u. Chiffre
B. W . 620 784

Pr ei«
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher heller Lade » vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
event. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zrmmer. Näheres
in der Exped. d. Bl. 305

Geschäft,
ohne Concurrcnz, mit 10
bis 11,000 M. baar zu
verkaufen.

Näheres F. Becker.
Helcnenstrafze5. 13r>6
Kleines Spezerei - nnd
Flaschenbier -Geschäft

in guter Lage von zablnngsfähigem
jungen Mann z» kaufen oder zu
uiierhen gesucht.

Agenten verbeten. 1311
Werthe Off, u. W. H. 1310 an

die Exp. d. Bl, erbeten.

Die Häuser
Platterstr. 40 und 42, sowie Hoch
straße2 und 4 sind zu verk. Näh.
bei Weit , Platterstr. 42. 1347

Sch. Küchen-Cinrichtung
billig zu verkaufen Schreinerei
Röderstraße 19. 1127

»stenkarren bill z. vk.
Schachtstr. 11. 1355

Ein schöner Kachelofen
gegen Abbruch abzugeben 2Ibolf
straße 37, 1. ' 1366

t äglich frisches Obst. BilligstePreise. Bestellung wird frei
ins Hans geliefert. 1385

35 Wellritzstraffe 3S
Bitte auf die Nr 35 zu achten,
Wilh . Scheib , Obst- u. Gemüse-

bandlunq.
FQine Ladentheke in. Marmor-

platte, e. gebr. Eiskasten, noch
gut erb., billig zu verkausen. Näh.
Schulgasse7, 1 St . 1381
Ein Petrol . Heizoscn,

gut erhalten, zu verkausen Aar
straße 11. Vdh. 1._1374

200 Cenkner gut geerntetes
Men,

1. Qualität,
zu verkaufen 4927

Bürgermeister Vohl,
Wölferlingen,

Unterwesterwaldkreis.
<L>» noch neuer Herren -Ltiizug
vl zu 12 Mk. zu verk. Elisa
bethenstraße 19, 2 Thür. 1388
schgnzündeholz, fein gespalten,

per Sack 50 Pfg. bei 1317
_ L. Tebu S, Roonstr. 8,
/Qebr . gut erh. Herrcn -Fahr-
*2^ rad für 70 M. zu verkaufen
Oranienstr. 39, Mtlb. p. 1302
/Lß-, Koch- und Einmach-Birnen
'ei 10, 12 u, 15 Pfg. Scharn¬
horststraße 20, 1 rechts. 1333
fCiti gut erh. Kindcrw. u. Kinder-
^ stühlchcn sehr billig zu verk.
Wellritzstr. 48, part._1332
/Cilt noch neuer schw. Gehrocki
T Anzug für schmale Fig. bill.
zu verk. Bleichstraße 41, Stb 1.
1247 Krämer.

ttelterodft,
prima Württemberger rc,, liefert
auch diese Saison per Waggon
2 Ceniner 8 M. 50 Pfg, franco
Station. A . L, Fink,
1248 Riehlllraße 21.
(Tlchreincrtarrncheu , geor., z.

verk. Bleichstr. 19. 1676
(C,in Soptza (Haiubarock), neu,
'L- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbciten an-
genommcn._ 702

Gebrauchter
1 o

billig zu verkaufen. Näh. Friedrich«
straße 47, 2 lks. 365

Ein neues

Herren - ZaLsrrad
(Dürrkopf) mit Freilauf ist billig
zu verkaufen, stiäh. in der Exp.
d. Bl. 1211

Für : Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkaufen. Näb. in der Exp.
d. Bl. 1212

Zwei Breaks
zu verlausen . 6196
_ Schulstasse 4.

in gut erh. Beit, vollst., zu
verkaufen. 661

Walramllr. s, 1 (.

£1 KauieellaschMMl!
mit 2 kl. Sessel, Lamastjopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Rötherdt . 5632

1 Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33. Laden, 53

ruff. Kjiiard
mit Musik-Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzniangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherstraße 55, Part. 522

Mllllllstiir
billig zu verkaufen.

Wietzb. (toriilflnjftiier.
4 Erkerscheivc»mit Rahmen

in je 2 Theilen ii 1,30X2,43
sehr bill. z. verkaufen
669_ Wellritzstr. 12.
schöne Plüschgarnitnr : ein

Sopha, 6 Stühle (grün) Um¬
zugs halber sehr billigz. verkaufen
Oranienstr. 58, Mtlb. 2 r. 970

N7„e gut erhaltene Bettstelle,
^ bill, zu verkaufen Sedanstr. 14
3. Etage rechts. 7127
91 epfel,geschüttelt,Psd.8Pfg.

daselbst ist auch ein Stall
zu vermiethen
1147 Hochstr. 7, Gth.
t) Damcil-WiNleriiiäntei, wovon6e. pelzgef., 1Damen-Winter-
jacke, 1 H.-Winterüberzicher(Kaiser-
mantel) bill zu verkaufen Druden¬
straße 1. 2 l. 1275
UNegzugs Halver zu verk. Möbel,
S** Betten, Haus- u, Küchenge-
räthe Riehtstr, 2, Stb . 3. 1340

ZU kaufen gesucht:
Gut erhaltenes Ward.

Off. m. Preisang. u. A.  B. 1000
an die Exp. d. Bl. 1335

itoliiitttr LS,
M. 5 20 je 10 Psd. Brecher, TlusteI
148 via Breslau. 1063/47

Wöbet— Ketten.
Für Brautleute , sowie zum

Umzuge halte mein Lager in
allen Ar'en von Möbel , Bette»
und Polstcrwaaren bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
WHh. laysi*,

Möbelschreinerei und Lager.
22,  1 Marktstrassa 22, 1.
Kartoffel-Mchtag,

prima dick und mehlreich, per
Kumpf 23 Pfg. 1183Consnmhalle

Jahnstr. 2 und Moritzstr. 16.

1 WökM
Conpeeaufsatz(sehr geeignet für

Arzt) sehr preiswerth zu verkaufen.
Näh. Dorküraße 10, 9365

% ff«|Inf(l|!iml!f! 41
mit Tresor, vccschiedene Große,
neu , billig z» verkaufen
616 Fricdrichstr . 1» .

ü— vtit»Eeutner
Kuhdung^

zu verkaufen Platterstraße 13d,*»Truthühner,Tchneeputeu
za verlausen 481

Castellstr, 10.
rCm gebrauchter Handkarren

mit Federn zu kaufen gesucht
N. Srdanplatz 4, Hth. p. 870

Verschiedene

Ziehkarren
zu verkaufen 9468

Hochstätte 26.
^j/leiii -, Südwein- und Cognak-

sässer, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechkstr, 32. 8335

Krantrknlvagkn
noch wie ne», zu verkaufen
6554 Bismarckriiiq 31, 2 I.

sch je denc ZllNttietthttrkll
und Glasabschlüsse, Fahrrad.Gas-
laterne, Dkiisikautoiiiar, Fahrrad,
eine 2flügliche Thür mit Rahmen
u. Oberlicht, 3,20X1,95 außen,
Thür mit Nahmen 2,30X1,20
inn n eiscnbeschlaqen, gußeisernes
Wandbeckenf. 4 M., zu verkaufen.
Näheres im Verlag. 8699

DlMlen-ichrras Z
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur wenig gefahren
in koinpl. Zustaiid billig zu verk.

Lnisenur . ’Al. 1., Meurcr

Eäsäai
Oum Umzug empf. mich im 'Neu'■Overgolden von Sviegel und

Bilderrahnien. K. Tiesenbach, Well-
ritzstraße9. 1200
Oum Umzug empfehle mich im

"O Reinigen von Bildern aller
Art, K. Tiesenbach, Wellritz¬
straße 9. 1201
llmzüge per Federrolle werden
14 billigst besorgt. Peter Becres,
Emserstraße 39. 1166
/ touro 6s eouversnrioir pourOOamos,Dlsssieurs st Enfant8,
diriges par Mlle. Mercier, Fa»
risienne , Maitresse de langue.
— Xantes references . —
1282 Taumwtr . 43, 2.
^ ^ chncideriit empf. sich in und

außer dem Hause. N. Stein-
gassc 19, Htb. 1. St . 1387

Me ttjlc» Aikscl im
kmift man„üier'
ltri Th. Müller,
Nengaffe Bier.
per Fcdeerollc in die« tadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
ivird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieolitz

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrger , Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r

Ljlf , gegen Blutstockung. ~
Erwig , Hamburg

463/82 Bartholomäusstra6e 57
Nur bis 1. Oktober^

hier. Deutung der Hand- u. Kopf¬
linien, Phrenologin Fr. 8 I«„ wg
Kl. Webergafse7, 2. 1x7s
c7>a,iicnausnahi»e reoerzeitu str'

Discretion. Heb. K. Mondriou
Wwe., Walramstr. 19, 2- 717
^Ishrenologin, Seerobenstraße 9°
> > 2. Hth. 2 St , 1._

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

ftwlaeh
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gr atis

Kaiser-.ßMoiNm»
Rheinstrasze 37,

unterhalb dem Luiscnplatz

Ausgestellt vom 14. bis 20. Sep¬
tember:

Erinnerungen
ans dem ^ sldHug

1870/71.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kind er 15 Psg
_ Abonnement._

MiMa-RMlmrailt.
Täglich:

Gr . Coneert
der

Original Rumänischen
National -Kapelle.

Anfang 8  Uhr . 432/133
Programme 1v Pfg

Kr Vereine.
Mein Vcreiitslokal noch

einige Tage in der Woche frei.
Dickel , Restaurateur,

„Zum Clephanteil".
Walramstr. 5. 1055

^ISolirc » , Aiattiren v. -Möbel
aller Art, sowie Parquetboden-

wichsen wird gut u. billig besorgt/
PH, K. Weis,

1296 Sedanstr. 9. Hth p.
Wasche in kleineren Pcirthien

wird angcn. sauber u. pünktl, des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
cTyivamus pers. Büglerin lucht
^  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen,
6874 Dorkür. 4, 1 St . r.

jttäsche zum Bügeln wird an-
>v genommen Ludwigstraße8,:

1 St . rechts._ 9500'
^^ auskteider werden gutsitzend

aiigefertigt zu M, 2.80,
Kinderklcider von M. 1,50 an,
Kiiabcnanzüge gut und billig.
Näb. in der Exp, d. Bl._ 992
0 chneidcrin empf. sich zurWinter-Saison. Frau fteie/r,
Dotzbeimerstr. 26. 1301:

Alle Tüncher - und'
Aitftrcicher -Arbeit,

sowie das Weißen von Küche»
und Zimmern wird prompt und;
billig ausgeführt. 665i
L. Kunz, Tüncher und Lackirer,,

helenenstr. 15, H. 2.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.001-, 11.00, 12.00t,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5,00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Älainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00t , 10,00, 11.00t,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7,00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochenlagcn ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100  Kg
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